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Von Trotzphase bis Pubertät
Familiencoach Matthias Jung zu Gast
in der Stadtbücherei. ®SEITE 3

Integration durch Sprache
Helfer gesucht für Sprachkurse bei
Team 31 e. V. ®SEITE 3
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VfK-Jugend: Auch
Freistiler erfolgreich
Insgesamt tummelten sich
101 jugendliche Ringer am
vergangenen Wochenende
auf den Matten des KSC
Friesenheim bei den Pfalz-
meisterschaften.
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und am Wasserturm
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Am Wasserturm fort, um das
Gasnetz auch hier zukunfts-
fähig zu machen.
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Von Susanne Kühner

SCHIFFERSTADT. Unterstüt-
zung für die Restaurierung
der Vleugels-Orgel in der Kir-
che St. Jakobus, eine neue
Zeiterfassung für den Leicht-
athletikclub, Beregnungs-
anlage und Trainingstore
für FSV und Phönix – das
Gewinnsparen bei der Ver-
einigten VR Bank Kur- und
Rheinpfalz hat sich für viele
Vereine wieder ausgezahlt.

25.000 Euro standen der
Bank zur Verfügung, die sie
im Sinne der guten Sache für
Wunschprojekte in Vereinen
von Schifferstadt, aber auch
Otterstadt und Waldsee aus-
geben durfte. Bei einer Zu-
sammenkunft in der Filiale
am Schillerplatz feierten die
Spendenempfänger gemein-
sam mit Regionaldirektor
Andreas Braun und Bürger-
meisterin Ilona Volk (Grüne)
die monetäre Unterstützung.

Fünf Euro pro Los werden
investiert, vier Euro davon
werden gespart, ein Euro
geht in die Verlosung und 25
Cent kommen in den Spen-
dentopf – grob fasste Braun
die Organisation des Ge-
winnsparens zusammen. Die
hohe Summe, die jährlich
an die Vereine ausgeschüttet
werden kann, zeugt von der
guten Annahme der Aktion
in der Bevölkerung.
„Der Gewinnspartopf ist

ein Gewinn für uns“, mach-
te Braun deutlich und hob
hervor: „Nichts ist schöner,
als anderen eine Freude zu
bereiten.“ Respekt äußerte
er in dem Zusammenhang
den Vereinen, die mit ihren
Mitgliedern vorbildlich vo-
rausgehen in einer Zeit, in
der eine Spaltung der Ge-
sellschaft spürbar ist. „Was
einer allein nicht schafft,
schaffen viele“, machte
Braun deutlich.

Darauf baute Volk auf, die
ebenfalls zur Vorsicht mahn-
te, um ein Zerreißen der
Gesellschaft zu verhindern.
„Was alle betrifft, kann nur
gemeinsam angegangen und
gelöst werden“, unterstrich
die Bürgermeisterin. Dank-
bar war auch sie für die
gewaltige Summe, die der
Unterstützung der Vereine
diene. „Jeder Euro wird ge-
braucht, um die wertschät-
zende Arbeit für die Bürger

anbieten zu können“, mach-
te Volk deutlich.
Der Vorsitzende der Kul-

tur- und Sportvereinigung,
Wolfgang Knobloch, griff
den Faden auf und bestärk-
te: „Eine Partnerschaft muss
finanziert werden.“ Auch
der Dachverband der Schif-
ferstadter Vereine profitiere
von der Unterstützung von
Institutionen wie der Ver-
einigten VR Bank Kur- und
Rheinpfalz.

Wichtige Euro für viele Projekte
GUTE SACHE Vereinigte VR Bank Kur- und Rheinpfalz schüttet 25.000 Euro an Vereine aus

Bei einer Zusammenkunft in der Filiale am Schillerplatz feierten die Spendenempfänger gemeinsam mit Regionaldirektor Andreas Braun und Bürgermeisterin Ilona Volk (Grüne) die monetäre Unterstützung.
Foto: suk

SCHIFFERSTADT. Am 23. Feb-
ruar ist Bundestagswahl. Zur-
zeit werden die Wahlbenach-
richtigungen versendet. Sobald
diese zugestellt wurden, kön-
nen die Bürgerinnen und Bür-
gern – sofern sie das wünschen
– ihre Briefwahlunterlagen be-
antragen.
Die Briefwahlunterlagen

werden voraussichtlich in der
Woche vom 10. Februar bei
der Stadtverwaltung eintreffen
und können erst danach an
die Wählerinnen und Wähler
versendet oder im Rathaus ab-
geholt werden. Aufgrund der
kurzen Zeitspanne vom Ein-
treffen der Briefwahlunterlagen
bis zur Bundestagswahl wird
empfohlen, direkt am Wahl-
tag im Wahllokal zu wählen.
Es ist ebenfalls möglich, die
Briefwahlunterlagen über die

städtische Website www.schif-
ferstadt.de/wahlen online zu
beantragen. Von Nachfragen
oder Anträgen via E-Mail bittet
die Stadtverwaltung Schiffer-
stadt abzusehen.
Damit die Wahl sicher ab-

laufen und das Maß an kursie-
renden Falschinformationen so
gering wie möglich gehalten

wird, hat das Bundesministeri-
um des Innern und für Heimat
Leitfäden erarbeitet. Diese sind
ebenfalls auf der städtischen
Website hinterlegt. Dort sind
außerdem alle aktuellen In-
formationen zur Wahl, Erklä-
rungen zum Ablauf sowie ein
Wahlhelfer-Aufruf zu finden.

Text: Stadtverwaltung Schifferstadt

Gemeinsam für eine
sichere Wahl
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LOKAL 2
NOTRUFE

Polizei- und Feuerwehr-Notruf: 110
oder 112

Polizei: Sammelruf-Nummer 4950;
Fax-Nummer 0049 6131 48 68
82 44.

Rettungsdienst: Telefon 112

Kripo-Sicherheitsberatung Ludwigs-
hafen:Tel. 0621 / 9632510.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Tele-
fon: 116 117. Wenn ohne unmit-
telbare Behandlung Lebensgefahr
besteht oder bleibende gesund-
heitliche Schäden zu befürchten
sind, ist der Rettungsdienst unter
112 zu alarmieren.

Geplante Krankentransportfahrten:
06235 19222.

Augenärztlicher Notdienst: Telefo-
nisch zu erfragen unter der Ruf-
nummer 0180 5011230.

Apotheke: Welche Apotheke Dienst
hat, kann auf der Website: https://
www.lak-rlp.de/notdienstportal
oder unter folgender Nummer
01805 258825-PLZ abgerufen
werden. Der Notdienst beginnt je-
weils um 8.30 Uhr und endet am
Folgetag um 8.30 Uhr.

Hebamme: Gertrud Hiltmann, Tele-
fon 92146, Marion Ebeling, Tele-
fon 3119 und Peggy Christmann,
Telefon 497011, Silke Fichtenmay-
er, Telefon 0151/ 18400487.

Hospiz-Dienst: Ambulanter Hospiz-
und Palliativ-Beratungsdienst Süd-
licher Rhein-Pfalz-Kreis, Telefon
457823, begleitung@hospiz-schif-
ferstadt.de, www.hospiz-schiffer-
stadt.de

Ökumenische Sozialstation: Telefon
959350. – Bürozeiten: Montag bis
Freitag 8 bis 12 und 13 bis 16 Uhr.
Leiter: Andreas Müller.

Pflegestützpunkt: Kostenlose und
neutrale Beratungsstelle für ältere
Kranke und behinderte Menschen
und ihren Angehörigen rund um
die Pflege: Desiree Urban, Telefon
4 58 75 66, Claudia Schöneberger.

Betreuungsverein (Sozialdienst ka-
tholischer Frauen und Männer);
Julia Recberlik, Telefon 49799795,
Simone Schrock Telefon 49799794,
PeterOestringer,Telefon49799796,
Schulstr. 16.

Evangelische/Katholische Telefon-
seelsorge: Rund um die Uhr, ge-
bührenfrei, vertraulich, Telefon
0800 / 1110111 und 0800 / 1110222.

Heil Pflegedienst, Private Sozialsta-
tion, Bahnhofstr. 21, Tel. 920093.

Krisentelefon für psychisch Kran-
ke und deren Angehörige:
0800/2203300. Ein(e) fachkundi-
ge Gesprächspartner(in) ist damit
samstags, sonntags und feiertags
von 8 bis 23 Uhr erreichbar, wo-
chentags von 17 bis 23 Uhr.

Kinder- und Jugendtelefon des Deut-
schen Kinderschutzbundes: (kos-
tenlos): 0800/ 1110333

Elterntelefon des Kinderschutzbun-
des (kostenlos): 0800/ 1110550.

Rotes Kreuz: Krankentransporte:
19222.

Malteser Hilfsdienst e. V. Schiffer-
stadt: Waldseer Straße 110, Telefon
0175 2686041, info@malteser-
schifferstadt.de.

Ökumenische Nachbarschaftshilfe:
Telefon 8 27 51.

Stadtwerke (Stromversorgung und
Abwasserbeseitigung): Bei Stö-
rungen außerhalb der normalen
Dienstzeit Telefon 06235 4901-122
anrufen.

Gasversorgung: Bei Störungen außer-
halb der normalen Dienstzeiten
Telefon 0800 /0837111 anrufen.

Wasserversorgung: Der Bereit-
schaftsdienst ist unter der Telefon-
Nummer 957031 zu erreichen.

Lebenshilfe für Menschen mit Behin-
derung, Ortsvereinigung Speyer-
Schifferstadt e.V., Waldspitzweg 10,
Schifferstadt, Telefon06235/49760,
Fax 4976100.
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Eusebius - Hemma - Johannes
- Marzella

Vigilius von Trient

Bauernspruch:

Friert es stark um Vigilius,
im März viel Kälte kommen

muss.

Geburtstag:

1938
Beatrix

Königin Beatrix Wilhelmina
Armgard von Oranien-Nassau
ist die ehemalige Königin der
Niederlande (1980–2013), Prin-
zessin von Oranien-Nassau

und Prinzessin zur Lippe-Bies-
terfeld.

1928
Michael Degen

war ein deutsch-israelis-
cher Schauspieler, der seit
den 1950ern auf deutschen
Bühnen stand und sich mit
TV-Produktionen wie „Die
Buddenbrooks“ (1979),
„Diese Drombuschs“

(1989–1994) und der „Donna
Leon“-Krimiserie (2000–2019)
in die Herzen seines Fernseh-

publikums spielte.

1923
Norman Mailer

war ein US-amerikanischer
Schriftsteller und Regisseur,
der mit seinem ersten Roman
„Die Nackten und die Toten“
(1948) über seine Zeit im Pa-
zifikkrieg berühmt wurde und
zweimal den Pulitzer-Preis
(u. a. für „Gnadenlos“ 1980)

erhielt.

1884
Theodor Heuss

war ein deutscher Politiker
und erster FDP-Vorsitzender
(ab 1948), Politikwissen-

schaftler, Journalist und der
erste Bundespräsident der

Bundesrepublik Deutschland
(1949–1959).

Sternzeichen:
Wassermann (21.1. - 19.2.)

KALENDER REZEPT DES TAGES

Zwiebelkuchen mit Käse

1 Pck. Blätterteig
(Kühlregal)

500 g Zwiebel(n)
1 TL Margarine
2 Ei(er)
200 ml saure Sahne
1 EL Kümmel
200 g Bergkäse, geriebener

etwas Salz und
Pfeffer

Eine runde Quicheform mit
dem Blätterteig auslegen.
Backofen auf 200 °C Ober-/
Unterhitze vorheizen (Umluft
180 °C).

Zwiebeln schälen und in hal-
be Ringe schneiden. Margari-
ne in einer Pfanne zerlassen,
die Zwiebeln darin hellbraun
braten.
In einer Schüssel Eier, saure

Sahne, Kümmel und Käse ver-
mischen, mit Salz und Pfef-
fer würzen. Zwiebeln schnell
darunter rühren und die Mi-
schung auf den Blätterteigbo-
den in die Form gießen.
Im vorgeheizten Backofen

35 Minuten backen. Vor dem
Anschneiden 10 Minuten aus-
kühlen lassen.

VERÖFFENTLICHUNG DER JUBILÄEN
® Ab dem 80. Lebensjahr bzw. der Feier des 50-jährigen Hochzeitsjubilä-

ums meldet das Einwohnermeldeamt der Stadtverwaltung Schifferstadt
die Daten der entsprechenden Personen an die Presse zur Veröffentli-
chung. Wer keine Veröffentlichung wünscht, muss dies direkt beim Ein-
wohnermeldeamt im Rathaus melden und sperren lassen. Das Tagblatt
nimmt diese Änderungen nicht entgegen.

Safer Internet Day in der
Pfalzbibliothek Kaiserslautern
Beratung, Tipps und Lösungen für ein sicheres und

bewusstes Online-Verhalten

KAISERSLAUTERN. Im Rah-
men des internationalen Sa-
fer Internet Day am Dienstag,
den 11. Februar 2025, lädt die
Pfalzbibliothek in der Bis-
marckstraße 50 in Kaiserslau-
tern gleich zu zwei Veranstal-
tungen ein. Der Eintritt ist zu
beiden Terminen frei.
Um 11.00 Uhr startet der

Tag mit einer offenen Digital-
Sprechstunde. In Kooperation
mit dem Projekt „Digital Bot-
schafterinnen und Botschaf-
ter“ beantworten speziell
geschulte Ehrenamtliche Fra-
gen rund um die Computer-,
Smartphone- und Internetnut-
zung. Eigene Endgeräte dürfen
dabei gerne mitgebracht wer-
den. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich. Seit 2024 besteht
das Format in der Pfalzbiblio-

thek und hat sich als belieb-
ter Anlaufpunkt besonders
für Technikneulinge etabliert.
Die Sprechstunde findet jeden
zweiten und vierten Dienstag
im Monat im Lernraum der Bi-
bliothek statt. Weiter geht es
um 13.00 Uhr mit einem Vor-
trag zur Sicherheit im Inter-
net von Digital-Botschafter
Werner Hamm. Online-Be-
trugsmaschen, Fake News und
mangelhafter Datenschutz
sind in aller Munde. Wie kön-
nen sich Endnutzer und End-
nutzerinnen schützen? Der Sa-
fer Internet Day (SID) wurde
2008 ins Leben gerufen. Der
Aktionstag soll für die Gefah-
ren im Internet sensibilisieren
und ein Bewusstsein für die
Bedeutung von Medienkom-
petenz schaffen.
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KURZ UND BÜNDIG

BEILAGENHINWEIS

® Der heutigen Ausgabe
liegt ein Flyer zur Landrats-
wahl am 23. Februar „Unter-
nehmer Ralf Marohn“ bei.

WIR GRATULIEREN

Frau Maria Kollofrath, zum
85. Geburtstag.

Ortsnetzerneuerung
in der Mannheimer

Straße und
Am Wasserturm

SCHIFFERSTADT. Nachdem
im Januar bereits die Arbeiten
zur Sanierung des Ortsnetzes
und der Hausanschlüsse in
der Eichendorffallee aufge-
nommen wurden, folgen nun
weitere Arbeiten in der Mann-
heimer Straße und Am Was-
serturm, um das Gasnetz auch
hier zukunftsfähig zu machen.
Sofern die Wetterbedingun-

gen geeignet sind, werden
die Sanierungsarbeiten in der
Kalenderwoche 8, ab dem 17.
Februar 2025, beginnen und
insgesamt rund 6 Wochen
dauern. Der erste der beiden
Bauabschnitte beginnt in der
Mannheimer Straße auf Höhe
der Hausnummer 107 und ver-
läuft in Richtung der Straße
Am Wasserturm bis zur Haus-
nummer 9. Im zweiten Bau-
abschnitt werden die Arbeiten
bis zur Hausnummer 19 fort-
geführt. Für die Tiefbauarbei-
ten ist das Unternehmen Peka
GmbH zuständig.
Während der Arbeiten wird

die Straße halbseitig gesperrt.
Die Zufahrten zu den Grund-
stückseinfahrten können da-
her nur bedingt sichergestellt
werden. Für die Auswechs-
lung der Hausanschlüsse wer-
den sich die Mitarbeitenden
der Thüga Energienetze vorab
mit den Bürgerinnen und Bür-
gern in Verbindung setzen.
Rückfragen können jeder-

zeit gerne per Mail an rohr-
bau-pfalz@thuega-netze.de
gestellt werden. Zuständig
für die Koordination dieser
Ortsnetz- und Hausanschluss-
sanierung ist Christian Hérau-
court.

SCHIFFERSTADT. Die Gleich-
stellungsbeauftragten laden
recht herzlich ein zum nächs-
ten Frauenkino am Mittwoch,
5. Februar 2025 zu dem Film
„Es liegt nicht an dir, Ché-
ri“ ein. Sandrine (Charlotte
Gainsbourg) reicht‘s endgül-
tig. Mehr als 20 Jahre war sie
mit ihrem Mann Christophe
(José Garcia) verheiratet.
Doch von einem ehelichen
Miteinander ist in letzter Zeit
nicht mehr viel zu spüren.
Christophe ist ständig unter-
wegs und reagiert praktisch
nie auf Nachrichten. Mit den
gemeinsamen Kindern Loreleï
(Lili Aubry) und Bastien (Ha-
drien Heaulmé) im Rücken
verlangt Sandrine schließlich
die Scheidung. In helle Panik
versetzt, überredet Christ-
ophe Frau und Kinder zu ei-
nem Wochenendausflug, um
das Schlimmste doch noch
irgendwie abwenden zu kön-
nen. Das Chaos ist vorpro-
grammiert... (Quelle: www.
filmstars.de)

Der Eintrittspreis liegt bei
neun Euro und beinhaltet ne-
ben dem Film auch ein Glas
Sekt und nette Gespräche, wie
die Gleichstellungsbeauftrag-
ten wissen lassen. Der Film
beginnt um 20:00 Uhr im Rex-
Kino-Center, Zeppelinstr. 6 in
Schifferstadt. Karten können
gerne im Vorfeld reserviert
werden, müssen allerdings
am 8. Januar bis spätestens
19:30 Uhr abgeholt werden.
Einlass ist um 19:00 Uhr. Auf-
grund des großen Andrangs
empfiehlt sich dringend eine
Kartenreservierung im Vor-
feld. Das Frauenkino findet
an jedem ersten Mittwoch
des Monats statt. Über den
Film für das nächste Frauen-
kino entscheidet das Publi-
kum direkt vor Ort. Reser-
vierungen nimmt das Kino
unter 06235/9299840 (ab 17
Uhr) entgegen, alternativ ist
eine Onlinebuchung möglich
unter https://www.rex-schif-
ferstadt.de/frauenkino.

Text: Stadtverwaltung Schifferstadt

Frauenkino der Gleichstellungs-
beauftragten in Schifferstadt

Film „Es liegt nicht an dir, Chéri“ am 5. Februar 2025
im Rex-Kino-Center

SCHIFFERSTADT. Von der
Trotzphase bis zur Pubertät
– Matthias Jungs Programm
am Mittwoch, 12. Februar
um 19:30 Uhr in der Stadt-
bücherei, Rehbachstraße 2,
lädt zum Nachdenken und
Lachen ein. Der Eintritt be-
trägt 10 Euro.
Sie haben Kinder? Glück-

wunsch! Und dann hört sich
der Alltag so an: „Ich kann
alleine…!“, „Das ist un-
fair!“, „Alle anderen dürfen
aber!“ Dazu Medienalltag
mit „A ram sam sam“, Kin-
der wollen nicht ins Bett und
das Essen schmeckt ihnen
irgendwie auch nie.
Man hätte auch nie ge-

dacht, dass man ein Brot tat-
sächlich falsch durchschnei-
den kann. Ständig große
Worte von kleinen Stühlen.
Wer da mal zwischendurch
entschleunigen möchte,
schaut seinen Kindern mor-
gens einfach beim Anziehen
zu.
Am Ende aller „Phasen“

folgt die Pubertät. Man

muss lernen loszulassen!
Am liebsten wohl die Kre-
ditkarte. Dann gibt es noch
die elterlichen Zweifel: Wie
setze ich Grenzen – bin ich
zu streng oder bin ich zu lo-
cker? Ist mein Kind reif für
die Schule, und wenn ja, für
welche? Bin ich reif für die
Therapie, und wenn ja, wer
bezahlt mir die?
Aber keine Sorge: Deutsch-

lands bekanntester Familien-
coach und SPIEGEL-Best-
seller-Autor Matthias Jung
kommt allen Erziehungsbe-
rechtigten zu Hilfe. Er liefert
Antworten auf Fragen, die
Eltern bewegen. Seine Pro-
gramme und Vorträge sind
eine einzigartige Mischung
aus Sachverstand und Hu-
mor, faktenreich und äußerst
unterhaltsam. Nah an den
Eltern! Nah am Alltag! Nah
an unseren Kindern!
Karten für zehn Euro sind

zu den Öffnungszeiten in der
Stadtbücherei oder an der
Abendkasse erhältlich.

Text: Stadtverwaltung Schifferstadt

Kinder sind was Schönes, haben
sie gesagt

Familiencoach Matthias Jung in der Stadtbücherei

Historische Führung:
Altstadt und
Hasenpfuhl

SPEYER. Bernhard Bumb
bietet in diesem Jahr wieder
seine Altstadt-Führungen an.
Folgender Rundgang ist ge-
plant: Die Stuhlbrüder – Die
Jesuiten – Sonnenbrücke
- Klosterhof St. Magdalena –
Dr. Edith Stein (+ 9. August
1942 KZ Auschwitz) - Hasen-
pfuhl – Holzmarkt – Fisch-
markt – Der Stelzenfisch
– Huren, Hexen, Henker, Ra-
benstein – Finale: hinauf zur
„Münze“. Gebühr: 9 €. Die
Führungen finden jeweils 1.
März, 5. April, 3. Mai, 7. Juni,
5. September, 4. Oktober, 1.
und 2. November und mit
kleinen Überraschungen am
6. Dezember 2025 von 14 bis
16 Uhr, Treff: Dom-Hauptpor-
tal (Angaben ohne Gewähr).
Kontakt: bernhard.bumb@
gmx.de

LUDWIGSHAFEN (kc). Ins-
gesamt tummelten sich 101
jugendliche Ringer am ver-

gangenen Wochenende auf
den Matten des KSC Friesen-

heim bei den Pfalzmeister-
schaften. Mit 14 Teilnehmern
war der VfK 07 gut vertreten
und auch die Erfolgsbilanz
konnte sich sehen lassen.
Gleich zehn Mal standen
VfK-Ringer auf dem obers-
ten Treppchen und holten
sich den Titel. Am Samstag
kämpften die A-, B- und C-Ju-

gend um die Titel während
am Sonntag die D- und E-Ju-
gendlichen antraten.
Bei der A-Jugend gingen

drei Starter auf die Matte und
sie alle konnten sich durch-
setzen. Meister wurde in der
51-kg-Klasse Jakob May, in
der Klasse bis 60 kg setzte
sich Said Mubin Nuri durch

und auch Musa Günes wurde
in der Klasse bis 65 kg Titel-
träger. Bei der B-Jugend gab
es mit Halil Ömer Yilmaz ei-
nen Meister (44 kg), während
sich bei der C-Jugend drei
VfKler durchsetzten. Meister
wurden Milan Benderac (32
kg), Said Qasim Nuri (45 kg)
und Til Busch (51 kg).

Bei der D-Jugend wusste
sich Arnold Dreiling durch-
zusetzen (31 kg) und Tina
Anuscha Nuri (23 kg) wur-
de wie Aya Akudman in der
Klasse bis 33 kg Meister bei
der E-Jugend.
Dritte Plätze gab es in der

D-Jugend für Leo Philipp En-
gel (25 kg), Ellena Maier (38

kg) und David Tasev (49 kg),
während Jan Luka Bennewitz
(30 kg) den vierten Platz be-
legte.
Bei der Vereinswertung be-

legte der VfK mit 37 Punkten
bei 14 Teilnehmern den 4.
Platz, Sieger wurde der AC
Thaleischweiler mit 58 Punk-
ten bei 22 Teilnehmern.

VfK-Jugend: Auch Freistiler erfolgreich
RINGEN Jugend-Pfalzmeisterschaften

A-, B- und C-Jugend. D- und E-Jugend. Fotos: Verein

SCHIFFERSTADT. Sprache ist
der Schlüssel zur Integration
– eine Überzeugung, die das
Team 31 e.V. mit Nachdruck
vertritt. Doch die deutsche
Sprache stellt viele Geflüchtete
vor große Herausforderungen.
Um diesen Menschen zu hel-
fen, sucht der Verein engagierte
Unterstützer, die ohne formale
Lehrerausbildung bereit sind,
Geflüchteten die deutsche Spra-
che näherzubringen.
Das Angebot richtet sich an

alle, die Freude daran haben,
anderen Menschen zu helfen
und ihre eigene Sprache aus
einer neuen Perspektive zu be-
trachten. Dabei sind keine be-

sonderen Qualifikationen not-
wendig. Vielmehr geht es um
den direkten Austausch und
die einfache Vermittlung von
Grundkenntnissen der deut-
schen Sprache.

Große Wirkung durch klei-
nen Einsatz
Die Sprachbegleiter können

sich auf verschiedene Weise
einbringen: Entweder durch
regelmäßige Treffen als Sprach-
paten, bei denen sie den Ge-
flüchteten durch Gespräche und
Alltagsübungen mehr Sicher-
heit im Deutschen vermitteln,
oder durch die Unterstützung

in kleinen Gruppen im Rahmen
von Sprachkursen. Der zeitliche
Aufwand bleibt überschaubar,
bereits eine Stunde pro Woche
kann viel bewirken.
Für die Ehrenamtlichen bie-

tet Team 31 e.V. umfangreiche
Unterstützung. Von einem ers-
ten Informationsgespräch über
Hospitationsmöglichkeiten im
Unterricht bis hin zu gestelltem
Unterrichtsmaterial und indi-
vidueller Planung der Einsätze
– der Verein sorgt dafür, dass
sich alle Helfer gut aufgehoben
fühlen.
Darüber hinaus eröffnet das

Engagement Einblicke in andere
Kulturen und neue Denkweisen,

schafft Kontakte zu Menschen
aus aller Welt und gibt die Mög-
lichkeit, ohne große Hürden et-
was Neues auszuprobieren.

Jetzt mitmachen und helfen

Das Team 31 e.V. freut sich
über jeden, der sich für diese
wertvolle Aufgabe interessiert.
Wer Lust hat, sich einzubringen
und gemeinsam mit Geflüch-
teten erste Sprachbarrieren zu
überwinden, kann sich bei And-
rea Hinz unter der Telefonnum-
mer 0176/550 115 94 melden.
Helfen Sie mit, Integration zu

gestalten – die ersten Schritte
beginnen mit einem Gespräch.

Integration durch Sprache: Helfer gesucht für
Sprachkurse bei Team 31 e.V.

Digitale
Einzelausgabe!
www.schifferstadter-tagblatt.de

Hier können Sie von jedem
Erscheinungstag

Ihre Einzelausgabe in digitaler
Form als pdf-Datei bestellen.
Eine Ausgabe von Montag bis

Freitag kostet 1,20 Euro,
die Samstagausgabe 1,30 Euro.
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Fortsetzung folgt

Folge 34

Eigentlich brauchte ich
kaum Bargeld, manchmal
für ein Kleidungsstück oder
in der Drogerie, aber es hielt
sich sehr in Grenzen. Ich
konnte mir durchaus eine
teure Reise leisten. Anderer-
seits wollte ich aber meine
Mutter nicht enttäuschen, die
mich seit Jahren einmal in
der Woche anrief und sich als
Einzige für meinen Werde-
gang und mein Wohlergehen
interessierte. Sie wäre wohl
sehr traurig, wenn ich mich

nicht mal mehr an Weihnach-
ten zu Hause blicken ließe.

11
Bratkartoffelverhältnis

Frau Alsfelder hatte von
einem Bratkartoffelverhältnis
gesprochen, und ich kannte
den altmodischen Ausdruck
tatsächlich nicht. Als ich mich
im Internet schlaumachte, er-
fuhr ich, dass dieser Begriff
wohl erst nach dem Ersten
Weltkrieg verwendet wurde.
Es waren aus der Not ent-
standene kurze Liebesbezie-
hungen von Männern, die
hauptsächlich Wert auf eine
tägliche warme Mahlzeit leg-
ten.
Ich wunderte mich, denn

von einer Liebesbeziehung
zwischen mir und Ruben
konnte ja nicht die Rede sein.
Oder doch? Waren meine
mütterlich-warmen Gefühle
vielleicht nur ein Vorwand,
und insgeheim hatte ich noch

ganz andere Bedürfnisse?
Oder war gar nicht ich, son-
dern Nadine gemeint?
Doch jetzt ging es erst ein-

mal darum, Ruben mit dem
großzügigen Angebot seiner
einzigen Kundin zu konfron-
tieren. Wie zu erwarten, war
er begeistert. Nach einer In-
spektion der ausgekühlten
Mansarde hatte er nur einen
einzigen Einwand: »Und wo-
hin mit meinen eigenen Mö-
beln?«
Das dürfte kein Problem

sein, meinte ich. Bis er ein
neues Quartier gefunden
hatte, war in unserem Keller
genug Platz für ein Zwischen-
lager. Dort hatte ich sowieso
schon ein kleines Depot für
meine Möbel angelegt, denn
mein hiesiges Zimmer war
ja bereits geschmackvoll ein-
gerichtet, als ich hier einzog.
Da es sich bei Ruben nur um
eine Matratze, ein Spind, eine
Kommode, einen Stuhl und
einen Schreibtisch handelte,

konnte ich sein Mobiliar viel-
leicht sogar mit seiner und
Nadines Hilfe in unserem
pkw transportieren. Wo ein
Rollstuhl locker hineinpass-
te, sollte auch Platz genug
für eine zusammengerollte
Matratze sein. »Sonst leihen
wir uns einfach einen kleinen
Transporter«, schlug ich vor.
Seit ich in Frau Alsfelders

Haus wohnte, hatte noch
nie jemand im sogenannten
Gästezimmer übernachtet.
Ursprünglich war es wohl
als Kammer für ein Dienst-
mädchen vorgesehen, die
herrschaftliche Villa stammte
ja aus einer Zeit, in der jede
halbwegs wohlhabende Fa-
milie Personal beschäftigte.
Erst nachträglich hatte man
eine kleine Toilette einbau-
en lassen. Nadine konnte
zwar berichten, dass zu Be-
ginn ihrer Tätigkeit Christian
ein paarmal hier geschlafen
habe, weil es ihn im Gegen-
satz zu meinem Balkonzim-

mer an ein romantisches Bild
von Spitzweg erinnerte. Wer
jedoch das Gemälde vom ar-
men Poeten kennt, wird ge-
waltige Unterschiede feststel-
len. Jener kränkelnde Dichter,
der sich unter den schrägen
Dachbalken mit einem Regen-
schirm vor der Nässe schützt,
der wegen des zugigen Fens-
terchens auch im Bett einen
wattierten Schlafrock und
eine Zipfelmütze trägt, ist
ein bedauernswerter, aber
willensstarker Tropf, der sich
nicht unterkriegen lässt. Im
Vergleich zu seiner armseli-
gen Dachkammer ist unsere
Mansarde eine Dreisternesui-
te.
Meinen Urlaub hatte ich mir

redlich verdient, denn zuvor
gab es viel zu organisieren,
vor allem musste ich Ruben
noch eingehend instruieren.
»Wenn du demnächst allein

die Stellung hier hältst und
Fragen hast, kannst du mich
natürlich jederzeit erreichen.

Dreimal am Tag kommt der
Pflegedienst, die Leiterin er-
hält Nadines Hausschlüs-
sel und kennt sich aus. Eine
warme Mahlzeit wird täglich
gebracht, ich habe natürlich
für zwei Personen bestellt.
Darüber hinaus besorge ich
einen größeren Vorrat an Le-
bensmitteln und Hundefut-
ter, aber wenn irgendetwas
fehlt – zum Beispiel frisches
Obst –, musst du zum Super-
markt fahren. Brötchen friere
ich ein, Bargeld werde ich dir
genügend dalassen, das Auto
steht dir natürlich zur Verfü-
gung.«
»Ich habe keinen Führer-

schein«, sagte Ruben, und ich
starrte ihn verwundert an.
»Die Testophobie hat mir

einen Strich durch die Rech-
nung gemacht«, erklärte er.
»Die Fahrstunden klappten
gut, es machte mir sogar
Spaß. Aber als dann die Prü-
fung anstand, habe ich ge-
kniffen.«

»Wie konntest du dann über-
haupt Abitur machen?«
»Auf einer normalen Schu-

le bin ich gescheitert. Mein
Vater hat mich schließlich
auf ein Privatgymnasium ge-
schickt, wo Rücksicht auf
meine Probleme genommen
wurde.«
Das war sicher keine bil-

lige Angelegenheit, dachte
ich, Rubens Papa wird nicht
viel Freude an diesem Sohn
gehabt haben und ist sicher
erleichtert, dass er jetzt selb-
ständiger wird und wenigs-
tens etwas Geld verdient.
Besser als hier bei uns könnte
er es nirgends haben, dieser
seltsame Junge.
Erst als ich sicher war, dass

Ruben Frühstück und Nach-
mittagskaffee so servieren
konnte, wie es meine Herrin
gewohnt war, begannen wir
mit seinem Umzug.

Gute Laune im
Schlotten-Haus

BILDNACHLESE
32. Saumagenordensverleihung an Denis Scheck
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NDR PHOENIX ARTE EUROSP.1 RTL2 MDR

WDR BAYERN 3SAT Sport1 KABEL1 VOX KIKA

ARD ZDF RTL SAT.1 PRO 7 SWR RP HR
7.15 alle wetter 7.30 Maintower 7.55
hessenschau 8.25 Die Ratgeber 8.55
Alles Wissen 9.40 Rote Rosen 10.30
Sturm der Liebe 11.20 Almuth und
Rita – Zwei wie Pech und Schwefel.
TV-Komödie (D 2016) 12.50 Watzmann
ermittelt 13.40 Gefragt – Gejagt 14.25
Quizduell – Olymp 15.15 Finnland –
Winter im hohen Norden. Doku

16.00 B hallo hessen Magazin
16.45 hessenschau Magazin
17.00 hallo hessen Magazin
17.45 hessenschau Magazin
18.00 Maintower Magazin
18.25 B J Brisant Magazin
18.45 J Die Ratgeber Magazin
19.15 B alle wetter Nachrichten
19.30 B J hessenschau Magazin

20.00 J Tagesschau
20.15 B J Buntes Mauritius –

Pulsierend, grün und
paradiesisch Dokumentation

21.00 B J Mythos Australien –
Eine Spurensuche von
Monika Birk in und um Sydney

21.45 hessenschau Magazin
22.00 J NDR Talk Show Zu Gast:

Jürgen von der Lippe, Alice Sara
Ott, Désirée Nosbusch, Dietrich
Grönemeyer, Martina Andrés,
Manuel Spescha, Vivian Rosberg,
Nico Rosberg, Michel Schwartz

6.35 Feuerwehrmann Sam 6.55 Mit
dem Elefanten 7.19 KiKANiNCHEN
7.20 Der kleine Drache Kokosnuss 7.45
Sesamstraße 8.05 Lieselotte 8.20 Petro-
nella Apfelmus 8.45 Ritter Rost 9.10
Animanimals 9.15 Ene Mene Bu 9.25
Wuffel, der Wunderhund 9.35 Edmund
und Luzie 10.10 KiKANiNCHEN 10.15
Glücksbärchis –Willkommen imWolken-
land 11.00 logo! 11.10 Tom Sawyer
12.15 Garfield 12.55 Power Players
13.15 Sherlock Yack – Der Zoodetektiv
13.40 Die Pfefferkörner 14.10 Schloss
Einstein – Erfurt 15.00 Eine lausige
Hexe 15.50 H2O – Abenteuer Meer-
jungfrau 16.15 Power Sisters 16.40
TaylorsWelt der Tiere 17.00 The Garfield
Show 17.25 Die Schlümpfe 17.50
Wickie 18.10 Die Biene Maja 18.35
Meine Freundin Conni 18.50 Sand-
männchen 19.00 Lassie 19.25 logo!

5.30 MoMa 9.00 heute Xpress 9.05
Volle Kanne. Zu Gast: Ina Paule Klink
10.30 Notruf Hafenkante. Abnabelung
11.15 SOKO Wismar. Bankgeheimnis
12.00 heute 12.10 ZDF-Mittagsmaga-
zin 14.00 heute – in Dtl. 14.15 Die
Küchenschlacht. Nelson Müller sucht
den Spitzenkoch 15.00 heute Xpress
15.05 Bares für Rares. Magazin

6.00 Punkt 6 7.00 Punkt 7 8.00 Punkt 8
9.00 GZSZ 9.30 Unter uns 10.00 Ulrich
Wetzel – Das Strafgericht 11.00 Barbara
Salesch – Das Strafgericht. Stellte Cowboy
Westernshowbesitzer an den Pranger?
12.00 Punkt 12 15.00 Barbara Salesch –
Das Strafgericht. Bestatter im Sarg fast
erstickt –Wollte aufbrausendeMitarbeiterin
aus Frust ihren Chef umbringen?

5.30 SAT.1-Frühstücksfernsehen. Zu
Gast: Natascha Sagorski, Marie Helm-
schmied 10.00 Auf Streife. Taschengeld-
spende / Die Zwillingsprüfung / Schlag-
anfall auf dem Fahrrad 13.00 Auf Streife
– Die Spez. Doku-Soap. Sag’s mit
Blumen / In ein neues Leben 15.00 Auf
Streife – Die neuen Einsätze. Doku-Soap.
Manche Mühlen mahlen langsam

5.05 Baskets 5.35 The Goldbergs5.55
taff 6.50 Galileo 7.55 Die Simpsons
8.50 How I Met Your Mother 9.15 The
Middle 9.45 Two and a Half Men 11.05
Young Sheldon 11.35 The Big Bang
Theory 12.50 How I Met Your Mother
13.20 The Middle 13.45 Two and a Half
Men 15.10 Young Sheldon. Comedyse-
rie 15.35 The Big Bang Theory. Serie

6.00 Morningshow 7.55 Sturm der
Liebe 8.45 In aller Fr. – Die jungen Ärzte
9.30 Tierärztin Dr. Mertens 10.20
Nashorn & Co. 10.50 Brisant 11.20
Eisenbahn-Romantik 11.50 Verrückt
nach Meer 12.35 Best of ARD-Buffet
13.25 strassenstars 13.55 Gefragt –
Gejagt 14.40 Meister des Alltags. Show
15.10 Quizduell-Olymp. Show

16.00 B J heute – in Europa
16.10 B J v Die Rosenheim-Cops
17.00 B J heute
17.10 B J hallo deutschland
18.00 B J v SOKOWien

Krimiserie. Klare Fakten
19.00 B J heute / Wetter
19.25 B J v Bettys Diagnose

Krankenhausserie. Lebenslügen

16.00 B Ulrich Wetzel Doku-Soap
17.00 B Verklag mich doch!
17.30 Unter uns Daily Soap
18.00 B Explosiv – Magazin
18.30 B Exclusiv – Das Star-Mag.
18.45 B RTL Aktuell
19.05 Alles was zählt Daily Soap
19.40 Gute Zeiten, schlechte Zeiten

Daily Soap. Julian

16.00 B J Lebensretter hautnah
17.00 B J Notruf Unerwartete

Aggression / Laura lauf
18.00 B Lenßen hilft

Doku-Soap. Die letzte Notiz /
Gefahr im Klassenchat

19.00 B J Die Landarztpraxis Arzts-
erie. Überraschende Rückkehr

19.45 B SAT.1: newstime

17.00 B taff Moderation: Annemarie
Carpendale, Christian Düren

18.00 B ProSieben: newstime
18.10 C B J Die Simpsons Zei-

chentrickserie. Der Weg des
Hundes / Undercover Burns

19.05 B Galileo Magazin. Prepper:
Spinner oder kluge Vorsorge?
Moderation: Aiman Abdallah

16.05 B J Kaffee oder Tee
17.00 B J SWR Aktuell RP
17.05 B J Kaffee oder Tee

Magazin. Der SWR Nachmittag
U.a.: Live backen: Chaikuchen
mit möglichen Zuschauerfragen

18.00 B J SWR Aktuell RP
18.15 B J Landesschau
19.30 B J SWR Aktuell RP

20.15 B J v Die Chefin Krimiserie
Grenzgänger. Ein Rettungssani-
täter wird ermordet aufgefun-
den. Kommissarin Lanz ermittelt
in einem Meditationszentrum,
das Nahtoderfahrungen mit
gestohlenen Medikamenten
anbietet. Das Rettungsdienst-
Unternehmen fälschte
offenbar Einsatzberichte.

21.15 B J v SOKO Leipzig
Krimiserie. Faule Eier

22.00 B J heute journal
22.30 B J heute-show Show

20.15 B Ich bin ein Star –
Holt mich hier raus!
Doku-Soap. Mit Dr. Bob
Sonja Zietlow und Jan Köppen
gehen mit ihren Tageszusam-
menfassungen in die siebente
Runde. Eine der spannenden
Fragen ist, wer das Camp
verlassen muss. Darüber
entscheiden die Zuschauer,
die für ihre Lieblinge Stimmen
abgeben können. Der Kandidat
mit den wenigsten Stimmen
muss das Camp verlassen.

20.15 B Die besten Comedians
Deutschlands Show. Mitwir-
kende: Maria Clara Groppler,
Ralf Schmitz, Lisa Feller, Oliver
Pocher, Alain Frei, Tony Bauer,
Mario Barth, Sascha Grammel,
Maxi Gstettenbauer. In „Die
besten Comedians Deutsch-
lands“ zeigen die erfolgreichs-
ten Stand-up-Comedians
Deutschlands die besten Gags,
die witzigsten Pointen und die
größten Lacher aus ihren aktuel-
len Stand-up-Programmen.

20.15 ^ C B J v Venom Sci-Fi-
Film (USA/CHN 2018) Mit Tom
Hardy. Regie: Ruben Fleischer

22.25 ^ C B J v The Suicide
Squad Fantasyfilm (USA/GB/
CDN 2021) Mit Margot Robbie,
Michael Rooker, Viola Davis. Re-
gie: James Gunn.Das Belle Reve
ist das Gefängnis mit der höchs-
ten Todesrate in den USA. Cap-
tain Boomerang, Savant, Black-
guard, Javelin, Harley Quinn und
einige andere versuchen den-
noch ihr Glück, um zu fliehen.

20.00 B Tagesschau
20.15 J Wunderschön! Reportage-

reihe. Südliches Sardinien. Hir-
tentradition der Sarden / Die
Nuraghenkultur / Musikalische
Steine. Mod.: Tamina Kallert

21.45 B J SWR Aktuell RP Magazin
22.00 + J Nachtcafé Femizid –

getötet, weil sie Frauen sind. Zu
Gast: Sarah-Marie Jansen, Sand-
ra Steinbrenner-Klaaßen, Bur-
chard Dabinnus, Sarina, Christi-
na Clemm, Markus Theunert
Mod.: Michael Steinbrecher

23.00 + B J heute-show spezial
Wahlkampf: Der Nachschlag

23.30 B J aspekte Reportagereihe
Kultur in Zeiten leerer Kassen

0.15 B heute journal update
0.30 B J Wahre Verbrechen:

Suche nach Gerechtigkeit
Dokumentationsreihe

1.30 B Roadtrip 1945 Kriegsende
2.15 B J v Säugetiere
3.00 B J Magie der Märchen

23.15 B Ich bin ein Star –
Holt mich hier raus!
Die Stunde danach
Talkshow. Moderation: Angela
Finger-Erben, Olivia Jones

0.15 B RTL Nachtjournal / Wetter
0.50 B Ich bin ein Star –

Holt mich hier raus!
Doku-Soap. Mit Dr. Bob

3.25 B Ich bin ein Star – Holt
mich hier raus! Doku-Soap

23.00 B 111 Show. tollkühne Talen-
te! Manche Menschen müssen
ihr Talent erst entdecken, und
die Suche nach einem Talent
kann für das Umfeld ziemlich
strapaziös sein.Wenn jedoch ei-
ne Kamera läuft, wird es in den
meisten Fällen unterhaltsam.

0.55 B Die besten Comedians
Deutschlands Show

3.00 Die dreisten drei Show

1.10 ^ C B J Hitman: Agent
47 Actionthriller (USA/GB/D/
CDN 2015) Mit Rupert Friend,
HannahWare, Zachary Quinto
Regie: Aleksander Bach

2.45 B ProSieben: newstime
2.50 ^ C B J Scott Pilgrim

gegen den Rest der Welt
Actionkomödie (USA/GB/CDN/J
2010) Mit Michael Cera

4.50 B taff Magazin

23.30 J Kurzstrecke mit Pierre
M. Krause Show. Anja Reschkes
Mutter bekommt Post von
Söder / Sophie Passmann radika-
lisiert sich im Pralinenladen

0.10 ^ J Ziemlich beste Freunde
Drama (F 2011) Mit François
Cluzet, Omar Sy, Anne Le Ny

1.55 J Eisenbahn-Romantik
2.25 J Kaffee oder Tee Magazin
4.15 J SWR Landesschau Magazin

7.50 Insekten in Gefahr 8.30 Europa-
magazin 9.00 Lokalzeit 9.30 Gefragt –
Gejagt 10.15 Sturm der Liebe 11.05
Rote Rosen 11.55 Elefant, Tiger & Co.
12.45 aktuell 13.00 Das Waisenhaus
für wilde Tiere – Abenteuer Afrika 13.50
Panda, Gorilla & Co. 14.20 Rentnercops
16.00 aktuell 16.15 Hier und heute
18.00 aktuell / Lokalzeit 18.15 Ausge-
rechnet 18.45 Aktuelle Stunde 19.30
Lokalzeit 20.00 Tagess. 20.15 50 Jahre
Höhner – Von Köln in die Welt. Doku
21.00 30 Jahre Brings – Su lang mer
noch am lääve sin 21.45 aktuell 22.00
Kölner Treff 0.00 Ludwig Sebus – Der
Grandseigneur im Kölner Karneval

9.10 Dahoam is Dahoam 10.10 Pinguin
& Co. 11.00 Spürnase & Co. 11.50
Magische Momente der Natur 12.35
Gefragt – Gejagt 13.20 Quizduell –
Olymp 14.10 Rentnercops 15.00 aktiv
und gesund 15.30 Schnittgut 16.00
BR24 16.15 Wir in Bayern 17.30
Abendschau – Der Süden 18.00 Abend-
schau – Das bewegt Bayern heute
18.30 BR24 19.00 Unser Land 19.30
Landgasthäuser Burgenstraße 20.00
Tagesschau 20.15 Die Närrische Wein-
probe. Show 22.30 BR24 22.45 Frech
und frei. Show 23.30 ^ Django und die
Bande der Gehenkten. Italowestern (I
1968) Mit Terence Hill, Horst Frank

11.40 Mein Business, meine Chance?
fragt Tan Caglar 12.10 RESPEKT kompakt
12.25 Puzzle 12.55 Der Nazi in meiner
Familie 13.20 Kroatien – Land der
tausend Inseln 13.50 Faszinierende Erde
18.15 Willst Du ewig leben? Frank
Seibert und die Selbstoptimierung 19.00
heute 19.20 Kulturzeit 20.00 Tagess.
20.15 ^ Die Kinder von Windermere.
Drama (GB/D 2020) Mit Thomas Kretsch-
mann 21.45 Edinburgh – die Perle
Schottlands. Dokumentation 22.00 ZIB 2
22.25 Kommissar Wallander: Der Mann,
der lächelte. Kriminalfilm (GB/S/USA/D
2010) Mit Kenneth Branagh 0.00
10vor10 0.25 Reschke Fernsehen

5.00 Teleshopping. Werbesendung 7.00
Exatlon Germany – Die Mega Challenge
9.30 Highway Patrol 11.50 My Style
Rocks. Show 14.20 Grenzschutz
Südamerika. Dokumentationsreihe.
Gefährliche Grenze / Bankkredit / Kont-
rollierte Lieferung 15.45 Hausmeister
Krause – Ordnung muss sein. Die Gold-
lawine / Der Sittenstrolch 16.45 My
Style Rocks 19.20 Hausmeister Krause –
Ordnung muss sein. Comedyserie. Ein
Trauerfall / Die Swingerparty 20.15
Exatlon Germany – Die Mega Challenge.
Show. Moderation: Jochen Stutzky
22.45 My Style Rocks. Show 1.00 SEK
Ludolf – Das Schrott-Einsatz-Kommando

5.45 Elementary. Suchtbegleiter / Sand-
löcher / Niemand lebt ewig / Der Mumi-
enmacher / Du hast es weit gebracht,
Baby 10.05 The Mentalist. Der Krieg der
Wölfe / Der Geschmack des Todes / Code
Red / Kleopatras Ring / Giftiges Wasser
14.50 Castle. Der Brite 15.50 newstime
16.00 Castle. Zombies 16.55 Abenteuer
Leben täglich. Südsee-Mythen 17.55
Mein Lokal, Dein Lokal. Reportagereihe.
„Kellermann“, Potsdam 18.55 Achtung
Kontrolle! Reportagereihe. Unfall unter
Alkohol – Polizei Neukölln! 20.15 Navy
CIS. Krimiserie. Das Hologramm-Projekt /
Der Soldat und das Mädchen / Starga-
zer / Wunden 0.15 Navy CIS: L.A

5.10 Medical Detectives 5.55 CSI: NY
7.35 CSI: Den Tätern auf der Spur 9.25
vox nachrichten 9.30 CSI: Den Tätern
auf der Spur 11.15 CSI: Miami 15.00
Shopping Queen. Doku-Soap 16.00
Guidos Deko Queen. Doku-Soap 17.00
Zwischen Tüll und Tränen. Doku-Soap.
Dresden, „Hochzeitshaus Uwe Herr-
mann“ / Köln, „Herzbraut“ 18.00 First
Dates. Doku-Soap 19.00 Das perfekte
Dinner. Doku-Soap. U.a.: Tag 5: Chris,
Braunschweig 20.15 Wo die Liebe
hinfällt – Jedes Paar ist anders. Doku-
Soap 22.15 ^ James Bond 007 – Octo-
pussy. Agentenfilm (GB/USA 1983) Mit
Roger Moore 1.00 vox nachrichten

10.30 buten un binnen | regionalmaga-
zin 11.00 Hallo Niedersachsen 11.35 The
Split – Beziehungsstatus ungeklärt 12.25
In aller Fr. 13.10 IAF – Die jungen Ärzte
14.00 Schnee,Glätte, Unfälle –Abschlep-
per im Wintereinsatz 14.30 Räumen,
Streuen, Sichern – Durch den Winter mit
der Autobahnmeisterei 15.00 Info
15.15 Abenteuer Diagnose 16.00 Info
16.15 Gefragt – Gejagt 17.00 Info
17.10 Seehund, Puma & Co. 18.00
Regional 18.15 Hofgeschichten 18.45
DAS! 19.30 Regional 20.00 Tagess.
20.15 Durchstarten auf Spiekeroog
21.15 Traumhäuser von innen 21.45
Info 22.00 Talk Show 0.00 Inas Nacht

5.15 Alpendörfer in Gefahr – Felsstürze
in den Schweizer Bergen 5.30 MoMa
8.30 phoenix vor ort 9.00 Bundestag live
14.00 phoenix vor ort 15.30 phoenix
runde. Klimawandel global: Strategien
und Lösungen 16.00maybrit illner 17.05
Ukraine Krieg nachgehakt. Magazin
17.15 Wer ist Jeffrey Bezos? 17.30 der
tag 18.00 Berge in Gefahr – Wie viel
Tourismus ist zu viel? Reportage 18.30
Dokumentation 20.00 Tagesschau 20.15
Deutschland in .... Der Frühen Bronze-
zeit / Der Industriellen Revolution / Den
Goldenen Zwanzigern 22.30 Wo ist
Familie Blach? – Eine unbequeme Suche.
Dokumentation 23.00 phoenix der tag

7.20 Stadt Land Kunst 8.55 Indien,
heilendes Ayurveda 9.50 Wildkatzen
und Wildhunde 11.25 Inside Jehovas
Zeugen 11.55 Zu Tisch ... 12.30 Stadt
Land Kunst 14.00 ^ Hausboot.
Komödie (USA 1958) 16.00 Nieder-
lande: Neue Naturinseln im Markermeer
16.55 Unterwegs im hohen Norden
17.50 Unsere Wälder 19.20 Arte
Journal 19.40 Ein Pfarrer für 43 Dörfer.
Reportage 20.15 Ingo Thiel – Briefe aus
dem Jenseits. TV-Kriminalfilm (D 2023)
Mit Heino Ferch 21.45 Sharon Stone –
Überlebensinstinkt im Showbiz. Doku
22.40 ^ Basic Instinct. Erotikthriller
(USA/F/GB 1992) 0.40 The National

8.30 Ski alpin: Weltcup 10.35 Biathlon:
Europameisterschaften 12.00 Nordische
Kombination: Weltcup 12.20 Ski alpin:
Weltcup 12.35 Nordische Kombination:
Weltcup 13.15 Langlauf: Weltcup 14.20
Nordische Kombination: Weltcup 14.50
Nordische Kombination: Weltcup.
Skispringen: Herren (HS 109), 1. Tag
16.00 Skispringen:Weltcup. Mixed-Team
(HS 147) 18.00 Radsport: Alula Tour. 4.
Etappe der Herren 19.00 Skispringen:
Weltcup. Mixed-Team (HS 147) 20.15
Handball: WM. Halbfinale: Dänemark –
Portugal. Aus Oslo (N) 22.15 Snooker:
German Masters. Viertelfinale 23.00
Snooker: German Masters

6.00 Der Trödeltrupp 8.55 Frauentausch
12.55 Hartz und herzlich – Tag für Tag
Rostock. Doku-Soap. Umzugstag /
Bekannter Besucher 14.55 Hartz Rot
Gold. Reportagereihe. Jahrestag und
Operation / Ferienplanung und Finanz-
probleme 17.05 Hartz und herzlich –
Tag für Tag Benz-Baracken. Doku-Soap.
Reißleine? / Nägel mit Köpfen 19.05
Berlin – Tag & Nacht. Doku-Soap. Wahr-
heit oder Flucht? 20.15 ^ R.E.D. – Älter.
Härter. Besser.. Actionkomödie (USA/
CHN 2010) Mit Bruce Willis. Regie:
Robert Schwentke 22.25 ^ Black Sea.
Thriller (GB/USA/RUS 2014) 0.40 ^
Layers Of Lies. Actionfilm (FIN/IRN 2023)

6.25 Sturm der Liebe 7.15 Rote Rosen
8.05 Sturm der Liebe 8.55 In aller Fr. –
Die jungen Ärzte 9.45 Verrückt nach
Fluss 10.35 Elefant & Co. 10.58 aktuell
11.00 In aller Fr. 12.30 Die Inselärztin:
Das Geheimnis. TV-Drama (D 2019)
14.00 MDR um 2 14.25 Elefant & Co.
15.15 Gefragt – Gejagt 16.00 um 4
17.45 aktuell 18.05 Wetter 18.10
Brisant Classix 18.54 Sandmännchen
19.00 Regional 19.30 aktuell 19.50
Elefant & Co. 20.15 Musik in den
Bergen. Show. Mit Sonja Weissensteiner
unterwegs im Grödnertal und auf der
Seiser Alm in Südtirol 21.45MDR aktuell
22.00 Riverboat 0.00 Babylon Berlin

5.30 MoMa 9.00 Tagess. 9.05 WaPo
Bodensee 9.50 Großstadtrevier 10.40
Tagess. 10.45 Meister des Alltags 11.15
Wer weiß denn sowas? 12.00 Tagess.
12.10 ZDF-Mittagsmagazin 14.00
Tagess. 14.10 Sportschau. U.a.: Eiskunst-
lauf / ca. 14.20 Nordische Kombination /
ca. 14.55 Para-Biathlon-Weltcup / ca.
15.05 Nordische Kombination

18.00 B J Wer weiß denn sowas?
Show. Zu Gast: Markus Maria
Profitlich, Rüdiger Hoffmann

18.50 B J Quizduell-Olymp
Show. Zu Gast: Cornelia
Gröschel, Martin Brambach
Moderation: Esther Sedlaczek

19.45 B J Sportschau vor acht
19.50 B J Wetter / Wirtschaft

20.00 B J Tagesschau
20.15 B J v Eine Liebe später

TV-Drama (D 2021) Mit Lucie
Heinze. Regie: Michaela Kezele

21.45 B J Tagesthemen
22.20 B J v The Next Level

Serie. Im Berliner Technoclub
„Reaktor“ verschwindet eine US-
Touristin in der Menge. Die fie-
berhafte Suche ihres Ehemanns,
der mit ihr den Club besucht hat-
te, endet in einem Krankenhaus,
wo man ihm den Tod seiner Frau
mitteilt.Was ist passiert?

2.50 B Tagesschau
2.55 B J v Eine Liebe später

TV-Drama (D 2021) Mit Lucie
Heinze, Golo Euler, Miroslav
Nemec. Regie: Michaela Kezele

4.25 B Deutschlandbilder
Reportagereihe

4.40 B Tagesschau
4.45 B J Die Tierärzte – Retter

mit Herz (4/60) Dokumentati-
onsreihe. Aufregung im Paradies

0.00 B J Verurteilt! Der geistige
Vater der Hanau-Morde. Gerichts-
reporterin Heike Borufka und
Podcaster Basti Red sprechen
über echte Kriminalfälle, echte
Urteile und die deutsche Justiz.

1.05 B J v Wenn die Stille
einkehrt Dramaserie
Mit Karen-Lise Mynster

2.55 B J v Total Control Drama-
serie. Mit Deborah Mailman
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Vor ungefähr 66 Millionen
Jahren futterte ein Mee-
resbewohner – vielleicht
der prähistorische Hai
Orthacanthus vom Bild –
leckere Seelilien. Davon
wurde ihm so furchtbar
übel, dass er sich überge-
ben musste. Woher man
das weiß? Ein Hobbyfor-
scher aus Dänemark hat
das Erbrochene gefunden
und ins Museum ge-
bracht. Igitt, Fisch-Kotze,
das klingt erst mal eklig,
aber klar, nach 66 Millio-
nen Jahren ist daraus
längst ein Fossil gewor-
den.Die versteinerte Kotze
liefert den Forschenden
jetzt viele Erkenntnisse.Sie
wissen zum Beispiel mehr
darüber, welche Pflanzen
damals von wem gefres-

sen wurden. (kp)

Mehr Nachrichten
für Kinder und alles

über die Kinderzeitung
„Kruschel“ gibt es auf
www.kruschel.de

Kindernachricht des Tages

Richtig übler
Fossilien-Fund

Foto:Michael Rosskothen–stock-adobe

Eisbär-Baby auf
Erkundungstour

KARLSRUHE (dpa). Er reckt
sich und streckt sich: Der klei-
ne Eisbär im Karlsruher Zoo
hat die ersten tapsigen Schrit-
te in der Außenanlage ge-
macht. Auf einem Video einer
Überwachungskamera, das der
Zoo auf seiner Facebook-Seite
veröffentlicht hat, ist er dabei
zu beobachten. Anders als sei-
ne Mutter Nuka kann er nicht
ohne weiteres eine kleine Mau-
er erklimmen – sondern fällt
stattdessen auf den Po. Nach
mehreren erfolglosen Versu-
chen nimmt er schließlich den
Umweg um die Mauer herum.

Europol: Schlag
gegen Fälscher
DEN HAAG (dpa). Internatio-

nale Ermittler haben nach In-
formationen von Europol in
einer gemeinsamen Aktion
gegen den Handel mit gefälsch-
ten und verbotenen Medika-
menten 418 Verdächtige festge-
nommen. Mehr als 400.000 Pa-
ckungen, Millionen Pillen und
Ampullen mit illegalen Phar-
maprodukten oder Dopingmit-
teln seien beschlagnahmt wor-
den, teilte Europol in Den Haag
mit. Die sichergestellte Ware
hatte demnach einen Wert von
mehr als elf Millionen Euro.

Der kleine Eisbär im Karlsruher
Zoo tapste durch die Außenanla-
ge. Foto:Timo Deible/Zoo Karlsruhe/dpa

Sie bleibt auf X

Die ehemalige Grünen-Partei-
vorsitzende Ricarda Lang (31)
kann sich trotz der Verbreitung
von Desinformation, Hass und
Hetze einen Rückzug von der
Plattform X nicht vorstellen.
Es sei eine Möglichkeit, unmit-
telbar mit Menschen in Kon-
takt zu kommen, sagte sie der
Funke Mediengruppe. Das
wolle sie nicht missen. Sie ma-
che Politik für die Menschen –
und wolle für diese da sein.

Er singt hoch

Österreich schickt einen
Opernsänger zum Eurovision
Song Contest nach Basel. Der
23-jährige Countertenor Johan-
nes Pietsch, der unter dem
Künstlernamen JJ antritt, wur-
de nach einem internen Aus-
wahlverfahren vom Sender ORF
präsentiert. Seinen Song wird
JJ, der in sehr hohen Lagen sin-
gen kann, erst AnfangMärz vor-
stellen. Er hat österreichische
und philippinische Wurzeln. Johannes Pietsch

Er wird extrem

Der Fußball-Weltmeister von
2014 und frühere Mainz05-Pro-
fi André Schürrle (34) will sich
in diesem Jahr einer der här-
testen Herausforderungen im
Sport stellen. Er geht am 6. Ju-
li beim Triathlon-Klassiker in
Roth an den Start. Das heißt:
3,8 Kilometer Schwimmen,
180 Kilometer Radfahren und
42,2 Kilometer laufen. Er suche
„Herausforderungen, die mich
ans absolute Limit bringen. André Schürrle

LEUTE HEUTE

Ricarda Lang Fotos: dpa

Krebstote:
Zahl bei Jüngeren
deutlich gesunken
WIESBADEN (dpa). Dank besse-

rer Vorsorge und neuer Behand-
lungen haben sich in den ver-
gangenen 20 Jahren die Hei-
lungschancen bei Krebs verbes-
sert. Das trifft vor allem auf jün-
gere Menschen zu, wie das Sta-
tistische Bundesamt berichtet.
„Zwar ist die Zahl der Todesfäl-
le mit der Ursache Krebs binnen
20 Jahren gestiegen“, berichte-
ten die Statistiker anlässlich des
Weltkrebstags am 4. Februar.
„Der Anstieg dürfte jedoch vor
allem auf die Alterung der Bevöl-
kerung zurückzuführen sein.“
Nach den jüngsten Zahlen, die

sich auf das Jahr 2023 beziehen,
starben 230.300 Menschen an
den Folgen von Krebs. 2003 wa-
ren nur 209.300 krebsbedingte
Todesfälle gezählt worden. In
der Altersgruppe ab 80 starben
64 Prozent mehr Menschen an
Krebs als noch 20 Jahre zuvor.
„Bei den jüngeren Altersgrup-
pen sind die Zahlen dagegen im
selben Zeitraum gesunken“,
heißt es aus Wiesbaden.

Die wilden Zeiten sind vorbei
Stéphanie von Monaco wird 60 / Heute geht sie in ihrer Rolle als Wohltäterin, Mutter und Großmutter auf

PARIS. Kurze Haare, runde
Brille, dazu meist ein Outfit,
das lässig und entspannt wirkt.
Eine Frau, die in sich ruht. Von
dem bewegten Liebesleben des
fürstlichen „Enfant terrible“,
das sich einst in einem Video-
clip im knappen Bikinihöschen
auf dem Strand räkelte, zeugen
nur noch die Schlagzeilen alter
Zeitungen. Heute geht Stépha-
nie von Monaco, die am 1. Feb-
ruar 60 Jahre alt wird, in ihrer
Rolle als Wohltäterin, dreifache
Mutter und Großmutter zweier
Enkelinnen auf.
Ihr jüngstes Enkelkind, Cons-

tance, kam Anfang Dezember
2024 zur Welt. Das sei ein un-
glaubliches Glück, sagte die
Prinzessin in einem Interview
mit der Frauenzeitschrift „Ga-
la“. Zu der zweifachen stolzen
Großmutter haben sie ihr Sohn
Louis und dessen Frau Marie
gemacht.
Louis ist Stéphanies ältestes

Kind. Der 32-Jährige stammt
aus ihrer ersten Ehe mit Ex-
Leibwächter Daniel Ducruet,
von dem sie auch die 30-jähri-
ge Tochter Pauline hat. Ihr drit-
tes Kind, die 26-jährige Camil-
le, stammt aus ihrer Beziehung
mit Jean-Raymond Gottlieb,
ebenfalls einer ihrer früheren
Leibwächter.
„Die Familie ist der stärkste

Anker, den man haben kann“,
sagte sie der „Gala“. Sie mag
große Familien, in denen alle
zusammenkämen. Das sei ihr
und ihren Kindern gelungen.
Sie hätten einen kleinen Kokon
geschaffen. Zu ihren schönsten

Momenten im Leben zählte
auch die Geburt ihrer Kinder.
In einem früheren dpa-Inter-
view sagte sie: „Mutter zu sein
– das ist der schönste Beruf“.
Stéphanie selbst hat ihre Mut-
ter mit 17 Jahren verloren. Sie
saß in dem Auto, mit dem 1982
Patricia Gracia tödlich verun-
glückte.
Die Boulevardpresse liebte

Stéphanie, deren Liebesleben
immer wieder für Schlagzeilen
sorgte. Statt Adlige und reiche
Männer zu lieben, schenkte sie
ihr Herz Leibwächtern, Zirkus-
künstlern und anderen unkon-
ventionellen Partnern. Doch

keine ihrer Beziehungen hielt
lange. Von Ducruet, den sie
1995 nach der Geburt ihrer bei-
den Kinder Louis und Pauline
heiratete, ließ sie sich nur ein
Jahr später scheiden. Sie ver-
zieh ihm seinen Flirt mit einer
belgischen Stripperin nicht.
Das Verhältnis zu Gottlieb

ging kurze Zeit nach der Ge-
burt von Camille in die Brüche.
Die heimliche Hochzeit im Sep-
tember 2003 mit dem fast zehn
Jahre jüngeren Zirkuskünstler
Adans Lopez Peres war erneut
gefundenes Fressen für die
Boulevardpresse – ebenso die
Scheidung 14 Monate später.

Ohne Rücksicht auf Etiketten
versuchte sie in den 1980er-
Jahren, sich als Sängerin und
Künstlerin einen Namen zu
machen. Ihre erste Platte Mitte
der 80er-Jahre mit dem Titel
„Ouragan“ (englisch: „Irresisti-
ble“) wurde ein Hit und erober-
te die Charts in mehreren Län-
dern.
Auch „One Love To Give“,

ihre Single-Auskopplung,
stürmte die Hitlisten. Als neu-
er Stern am Musikhimmel er-
strahlte die Pop-Prinzessin je-
doch nur kurze Zeit. Auch ihre
Karriere als Designerin war von
kurzer Dauer. 1985 lancierte sie

„Pool Position“, eine Kollektion
von Badeanzügen und Strand-
bekleidung, für die sie auch als
Mannequin posierte. Ein Aben-
teuer, das 1987 endete.
Stéphanies Leidenschaft für

die Zirkuswelt teilt sie mit ihrer
Tochter. Seit Jahren schon steht
Camille an ihrer Seite, wenn
sich alljährlich der Vorhang
zum Start des Internationalen
Zirkusfestivals von Monte-Car-
lo öffnet, dessen Präsidentin
Stéphanie ist. Seit dem Tod
ihres Vaters Rainier III. im Jahr
2005 findet das Event unter
ihrer Schirmherrschaft statt.
Im Jahr 2004 hat Stéphanie

die Aids-Hilfe-Vereinigung
Fight Aids Monaco gegründet,
der sie seitdem vorsteht. 2006
wurde die Prinzessin zur Son-
derbeauftragten der internatio-
nalen Organisation UNAIDS er-
nannt, die sich dem Kampf
gegen HIV/AIDS widmet. Heu-
te ist sie deren „Botschafterin
des guten Willens“.
Stéphanie hat keine ihrer Le-

bensentscheidungen je bereut:
„Fehler sind wichtig, weil man
aus ihnen lernt. Ich würde in
meinem Leben nichts anders
machen wollen, sonst wäre ich
nicht die, die ich heute bin“,
sagte sie in dem dpa-Interview.
Heute geht sie in ihrer Fami-

lie und ihrer karitativen Arbeit
auf. Den Kranken Zeit zu wid-
men, ihnen zu helfen und zu
wissen, dass man das Leiden
zumindest etwas lindern kann,
erfülle sie, wie sie weiter sagte:
„Unsere Welt ist sehr ichbezo-
gen, sehr egoistisch. Diese
Arbeit ist für mich zu einer Art
Lebensantrieb geworden.“

Von Sabine Glaubitz

In Berlin macht einAuto Schlagzeilen, für das mittlerweile Zehn-
tausende Euro Parkgebühren aufgelaufen sein sollen. Seit über
einem Jahr stehe derWagen auf dem Kurzzeitparkplatz des Flug-
hafen BER, berichtete die „Berliner Zeitung“. Der Prozess der Er-

mittlung des Halters sei noch nicht abgeschlossen, erklärt ein
Sprecher des Betreibers des Parkplatzes. Ein Fahrzeug in dieser
Situation abzuschleppen, sei rechtlich komplex und nicht kurzfris-
tig umsetzbar.Auf die Frage, ob der Betreiber die ausstehenden

Parkgebühren einzutreiben gedenkt, heißt es: „Ob geschuldete
Parkgebühren in diesem Zusammenhang eingetrieben werden
können, hängt davon ab, ob der Schuldner ermittelt werden kann
und über die notwendigen finanziellen Mittel verfügt.“ Foto: dpa

Dauerparker am Flughafen: Rund 200.000 Euro Parkgebühren?

Ihre stürmischen Jahre machten Stéphanie von Monaco (Mitte) zum Liebling der Klatschpresse. Heu-
te steht sie – hier mit ihrer Tochter Pauline Ducruet und ihrem Bruder Fürst Albert II. von Monaco –
für Familie und soziales Engagement. Foto: dpa

Asteroid rast 2032
wohl knapp vorbei
MÜNCHEN (dpa). Ein Asteroid

könnte der Erde in knapp acht
Jahren sehr nahe kommen.
„2024 YR4“ habe eine fast 99-
prozentige Chance, die Erde
am 22. Dezember 2032 sicher
zu passieren, hieß es von der
europäischen Raumfahrtbehör-
de Esa. Ein möglicher Ein-
schlag könne aber noch nicht
ganz ausgeschlossen werden.
Die berechnete Wahrschein-

lichkeit dafür von aktuell etwa
1,2 Prozent sei „eine der höchs-
ten Wahrscheinlichkeiten für
einen Einschlag eines Gesteins-
brockens von bedeutender Grö-
ße, die es je gab“, schrieb Da-
vid Rankin vom Teleskopsys-
tem Catalina Sky Survey auf
Bluesky mit Blick auf bisher er-
fasste Daten, die allerdings nur
einen winzigen Zeitraum der
Erdgeschichte umfassen.
Von der Esa hieß es, dass die

berechnete Einschlagswahr-
scheinlichkeit eines noch fer-
nen Asteroiden nach weiteren
Beobachtungen oft auf null sin-
ke. Der Asteroid hat demnach
einen Durchmesser von 40 bis
100 Metern und ist derzeit etwa
27 Millionen Kilometer von der
Erde entfernt.

Vater tötet Tochter
wegen Videos

ISLAMABAD (dpa). In Pakis-
tan hat ein Vater seine 15-jäh-
rige Tochter wegen Videos auf
der Online-Plattform Tiktok
erschossen. Der Mann habe
die Aufnahmen in den sozia-
len Medien als unanständig
empfunden, wie ein Polizei-
sprecher mitteilte. Der Vater
sei bereits festgenommen wor-
den. Nach einem Verwandten,
der möglicherweise an der Tat
beteiligt war, werde gefahndet.
Die Familie hat laut Polizei

zuvor in den USA gelebt, wo
auch die getötete Tochter ge-
boren wurde, und war erst
kürzlich zurück nach Pakistan
in die südwestliche Stadt
Quetta gekehrt. Bereits vor der
Tat sei es aufgrund ihrer On-
line-Videos zu Konflikten zwi-
schen dem Teenager und ihrer
Familie gekommen.
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1892: Erstes Skispringen
am Holmenkollen

Am 31. Januar 1892 wird
auf dem Berg Holmenkollen
nördlich von Norwegens
Hauptstadt Oslo die weltweit
erste Skisprungschanze, der
Holmenkollbakken, einge-
weiht. 12.000 Zuschauerin-
nen und Zuschauer wohnen
dem Spektakel bei. Als Sie-
ger geht der Norweger Arne
Ustvedt mit einem Sprung
von 21,5 Metern hervor. 1952
ist der Holmenkollen Aus-
tragungsort für die Olym-
pischen Winterspiele. Bis
heute finden auf dem Berg
zahlreiche internationale
Wettbewerbe in unterschied-
lichen Disziplinen statt, dar-
unter Skispringen, Nordische
Kombination, Biathlon und
Langlauf.

1929: Roman „Im Westen
nichts Neues“ erscheint

Am 31. Januar 1929 er-
scheint der Roman „Im
Westen nichts Neues“ von
Erich Maria Remarque im
Ullstein-Verlag. Das Buch
handelt von einem jungen
deutschen Soldaten, der die
Schrecken des Ersten Welt-
krieges hautnah erlebt. Der
Antikriegsroman wird in
über 50 Sprachen übersetzt.
1930 wird er vom US-Ame-
rikaner Lewis Milestone ver-
filmt. Die Kino-Aufführung
wird in Deutschland am 11.
Dezember 1930 wegen „Ge-
fährdung des Ansehens im
Ausland“ untersagt. Nach
Hitlers Machtergreifung 1933
gehört „Im Westen nichts
Neues“ zur verbotenen Lite-
ratur in Deutschland. 2022
erscheint die erste deutsche
Filmadaption von „Im Wes-
ten nichts Neues“. Im Januar
2023 wird der Film in neun
Kategorien für den Oscar no-
miniert.

1968: Neue DDR-
Verfassung entworfen

Am 31. Januar 1968 wird
der Entwurf für eine neue
sozialistische DDR-Verfas-
sung vorgestellt. Die dafür
eingesetzte Kommission
präsentiert den Entwurf
bei einer Tagung der Volks-
kammer in Berlin. „Unsere
Verfassung wird die demo-
kratischste Verfassung sein,
die es jemals in Deutsch-
land gab“ erklärt Walter Ul-
bricht. Die erste Verfassung
der DDR stammt aus dem
Jahr 1949 und tritt mit der
Staatsgründung in Kraft.
Nun soll sie an die aktuellen
politischen und gesellschaft-
lichen Umstände angepasst
werden. Im April 1969
dürfen die DDR-Bürger in
einem Volksentscheid über
die neue Verfassung abstim-
men und nehmen sie mit
einer großen Mehrheit an.
In der Verfassung wird das
Prinzip des demokratischen
Zentralismus umfassend
durchgesetzt und auch die
führende Rolle der SED fest-
geschrieben. Die Verfassung
verankert auch das Recht
auf Arbeit, das Recht auf Bil-
dung, das Recht auf Fürsorge
im Alter und Invalidität und
das Recht auf Wohnraum.

BLICK ZURÜCK Freude undWut in
Israel: Chaos bei
Geisel-Freilassung
TELAVIV/GAZA (dpa). Die Frei-

lassung von acht weiteren Gei-
seln durch Islamisten im Gaza-
streifen, unter ihnen auch zwei
Deutsch-Israelis, hat in Israel
ein Wechselbad der Gefühle
ausgelöst. Es herrschte große
Freude über ihre Rückkehr nach
482 Tagen in Geiselhaft, aber
auch Empörung über chaoti-
sche und beängstigende Szenen
während ihrer Übergabe an das
Rote Kreuz.

Geiseln durch aufgehetzte
Menschenmenge geführt

Der 80-jährige Gadi Moses
und die 29-jährige Arbel Yehud
sowie fünf Thailänder mussten
in Chan Junis im Süden des Ga-
zastreifens langsam durch eine
aufgeheizte, dicht gedrängte
Menschenmenge gehen. Auf
Bildern ist der dabei von be-
waffneten Islamisten begleite-
ten jungen Frau, die wie der 80-
Jährige auch deutsche Staats-
bürgerin ist, große Angst ins
Gesicht geschrieben. Israelische
Fernsehkommentatoren spra-
chen von einer „Via Dolorosa“,
einem Kreuzweg Jesu, den die
Geiseln durch die Menge auf
dem Weg in die Freiheit passie-
ren mussten. Die 20-jährige Sol-
datin Agam Berger, die als Ers-
te in Dschabalija im Norden des
Gazastreifen freigelassen wor-
den war, musste vor ihrer Über-
gabe auf einer Bühne den Zu-
schauern zuwinken.

Palästinensische Häftlinge
vorerst nicht entlassen

Ein Sprecher des israelischen
Außenministeriums nannte die
Umstände der Übergabe „un-
menschlich“ und schrieb: „Dies
ist der Feind, mit dem wir es zu
tun haben.“ Offenbar aus Verär-
gerung über die auch als demü-
tigend wahrgenommenen Bil-
der aus dem Gazastreifen wies
der israelische Ministerpräsi-
dent Benjamin Netanjahu einen
vorläufigen Stopp der geplanten
Entlassung von 110 palästinen-
sischen Häftlingen an. Am
Samstag ist die Übergabe von
drei weiteren Geiseln geplant.

Vor fünf Jahren war Schluss: Nach 47 Jahren und 30 Tagen Mitgliedschaft trat
Großbritannien am 31. Januar 2020 aus der EU aus. Eine Bilanz. . KOMMENTAR/MEINUNG & ANALYSE

Was hat der Brexit gebracht?
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Merkel stellt sich gegen Merz
Ex-Kanzlerin mahnt nach der Bundestagsabstimmung mit der AfD überraschend ihre Partei

BERLIN. Nach der Bundestags-
abstimmung mit der AfD zur
Migration kommt Unionskanz-
lerkandidat Friedrich Merz
(CDU) im Wahlkampf zuse-
hends unter Druck. In einem
ungewöhnlichen Schritt schal-
tete sich die frühere Kanzlerin
und CDU-Chefin Angela Mer-
kel ein und kritisierte das Vor-
gehen ihres Nachfolgers an der
Parteispitze.

Asyl-Gesetzentwurf
im Bundestag

Sie nannte es „falsch“, erst-
malig eine Mehrheit mit Stim-
men der AfD zu ermöglichen.
SPD und Grüne griffen die
Mahnung umgehend auf. An
diesem Freitag will die Union
einen Asyl-Gesetzentwurf zur
Abstimmung stellen, den die
AfD wieder unterstützen will.
Merkel hatte sich aus dem

Wahlkampf ihrer Partei eigent-
lich weitestgehend herausge-
halten. Einen Tag, nachdem die
Union einen Antrag mit Forde-
rungen wie Zurückweisungen

von Asylsuchenden an den
Grenzen mit Hilfe von AfD und
FDP durchgesetzt hatte, gab sie
die Zurückhaltung aber auf.
In einer von ihrem Büro ver-

öffentlichten Erklärung erin-
nerte die Kanzlerin a.D. an
eine frühere Aussage von
Merz, nur mit SPD und Grünen
vereinbarte Entscheidungen
auf die Tagesordnung zu set-
zen, damit keine Mehrheit mit
der AfD zustande kommt.

Dieser Vorschlag und die mit
ihm verbundene Haltung wa-
ren Ausdruck großer staatspoli-
tischer Verantwortung, die ich
vollumfänglich unterstütze“,
stellte Merkel in der Erklärung
fest. Und fügte hinzu: „Für
falsch halte ich es, sich nicht
mehr an diesen Vorschlag ge-
bunden zu fühlen und dadurch
am 29. Januar 2025 sehenden
Auges erstmalig bei einer Ab-
stimmung im Deutschen Bun-

destag eine Mehrheit mit den
Stimmen der AfD zu ermögli-
chen.“
SPD-Chefin Saskia Esken be-

grüßte Merkels Botschaft: „Sie
hat offensichtlich den Eindruck
gewonnen, sie müsse ihren
Nachfolger Friedrich Merz an
seine staatspolitische Verant-
wortung erinnern.“ Grünen-
Fraktionschefin Katharina Drö-
ge sandte Merkel einen „ganz
herzlichen Dank für diese kla-
ren Worte“. Kanzler Olaf
Scholz (SPD) hatte schon zu-
vor erkennen lassen, dass das
Thema in den Wochen bis zur
Wahl am 23. Februar eine grö-
ßere Rolle spielen soll.

Konkrete Regelungen zur
Eindämmung der Migration

Scholz beklagte in der ARD,
die Union habe den Konsens
aufgekündigt, „dass es keine
Zusammenarbeit der demokra-
tischen Parteien mit der extre-
men Rechten gibt.“ Merz weist
das von sich und stellte heraus,
dass es beim Nein zu einer Zu-
sammenarbeit bleibe.
„Da können jetzt AfD-Leute

triumphieren, wie sie wollen,

die wird es nicht geben“, sagte
Merz in der ARD. Er wolle
Mehrheiten „in der politischen
Mitte unseres Parlaments“,
sagte der CDU-Chef. Er sei aber
auch nicht länger bereit, sich
„von einer Minderheit davon
abbringen zu lassen, Abstim-
mungen herbeizuführen, die in
der Sache richtig sind.“
Die nächste Nagelprobe folgt

an diesem Freitag. Dann geht
es nicht nur um einen Antrag
mit Appellcharakter, sondern
ein Gesetz mit konkreten Rege-
lungen zur Eindämmung der
Migration. Merz erneuerte das
Angebot, darüber zuvor noch
mit Grünen und SPD zu ver-
handeln. Er hoffe, „dass die
Vernunft bei Grünen und SPD
zurückkehrt“. Im Entwurf ste-
he etwa, „das Wort Begren-
zung der Zuwanderung“ wie-
der ins Aufenthaltsgesetz auf-
nehmen, sagte Merz. „Wer
könnte dagegen sein?“
Ein positives Echo blieb aber

vorerst aus. SPD-Fraktionschef
Rolf Mützenich rief Merz auf,
den Entwurf nicht einzubrin-
gen. Es würde sonst das, was
passiert sei, „noch viel stärker
öffnen“, sagte er.

Von Sascha Meyer
und Michael Fischer

Offene Kritik an Unionskanzlerkandidat Friedrich Merz: Angela
Merkel nennt es „falsch“, erstmalig eine Mehrheit mit Stimmen
derAfD zu ermöglichen. Das Bild entstand zur Feier anlässlich ihres
70. Geburtstags im September vergangenen Jahres. Archivfoto: dpa

Kollision über Washington
Passagiermaschine stößt im Landeanflug mit Hubschrauber des US-Militärs zusammen / Dutzende Tote

WASHINGTON (dpa). Bei dem
Flugzeugunglück in der US-
Hauptstadt Washington sind
nach Einschätzung der Behör-
den alle 67 Insassen der beiden
Maschinen ums Leben gekom-
men. „Zum jetzigen Zeitpunkt
glauben wir nicht, dass es Über-
lebende gibt“, sagte Feuerwehr-
chef John Donnelly. Bislang sei-
en 27 Passagiere aus dem Flug-
zeug und eine Person aus dem
Hubschrauber geborgenworden.
Nahe dem Ronald-Reagan-Air-

port (DCA) in Washington war
am Mittwochabend eine Passa-
giermaschine mit 64 Menschen

an Bord beim Landeanflug mit
einem US-Militärhubschrauber
kollidiert. Den bisherigen Ermitt-
lungen zufolge zerbrach der
Rumpf der Passagiermaschine in
drei Teile.Wie es zu der Kollision
kam, ist bislang völlig unklar.
Hinweise auf Kriminalität oder
Terrorismus gibt es bislang nicht.
Beide Maschinen stürzten in

den Potomac River. In dem Mili-
tärhubschrauber waren drei In-
sassen, wie US-Medien berichte-
ten. Boote und Taucher suchten
über Nacht in dem eiskalten
Wasser nach Überlebenden.
Dem US-Verteidigungsministe-

rium zufolge war der Helikopter
auf einem Übungsflug. Es sei of-
fen, warum das Militärflugzeug
in die Flugbahn der Passagierma-
schine geraten sei, sagte der Chef
der Airline American Airlines,
Robert Isom. „Alles war ganz
normal vor dem Absturz“, sagte
US-Verkehrsminister Sean Duffy.
Es sei eine klare Nacht mit guten
Sichtbedingungen gewesen.
Der Flughafen stellte nach dem

Absturz zunächst zeitweise den
Betrieb ein, sollte aber am Don-
nerstag wieder öffnen. An Bord
der Passagiermaschine waren
mehrere Eiskunstläufer, Trainer

sowie deren Angehörige. Sie sei-
en auf der Rückreise von einem
Trainingslager gewesen, das in
Kansas stattgefunden habe. Der
Kreml bestätigte außerdem laut
Staatsmedien inMoskau den Tod
von zwei Eiskunstläufern russi-
scher Herkunft. Es seien auch
noch weitere Russen an Bord ge-
wesen.
US-Präsident Donald Trump er-

klärte in einer schriftlichen Mit-
teilung, er sei über den „schreck-
lichen Unfall“ informiert worden
und beobachte die Lage. Er
dankte den Rettungskräften für
ihren Einsatz.

Mit Hochdruck suchen Rettungskräfte im Potomac River nach
Flugpassagieren. Foto: dpa
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Offenbar keine gute Idee
Bilanz nach fünf Jahren Brexit fällt nicht gut aus / Austritt verursacht hohe Kosten

LONDON. Vor fünf Jahren war
endgültig Schluss. Nach 47 Jah-
ren und 30 Tagen Mitglied-
schaft trat Großbritannien am
31. Januar 2020 aus der Euro-
päischen Union aus. Die „Daily
Mail“ titelte: Ein neues Zeitalter
ist für Großbritannien angebro-
chen.
Vorausgegangen waren ein

Referendum 2016 und danach
dreieinhalb Jahre Streiterei, wie
der Brexit auszusehen habe
und ob er nicht vielleicht doch
noch rückgängig gemacht wer-
den könnte. Diese Hoffnung
hatte der fulminante Wahlsieg
von Boris Johnson im Dezem-
ber 2019 endgültig begraben.
Johnson machte sich daran,
einen möglichst kompromisslo-
sen Brexit-Deal auszuhandeln.
Denn noch war das König-

reich auch am 1. Februar 2020
nicht endgültig draußen. Ob-
wohl formell kein Mitglied
mehr, galt bis zum Ende des
Jahres eine Übergangsregelung
für den Verbleib in der Zoll-
union und im Binnenmarkt.
Auch wenn Großbritannien

nun Drittstaat war, waren im-
mer noch die gleichen Handels-
regeln wie vorher in Kraft. Bo-
ris Johnson war fest entschlos-
sen, dass sich das ändern soll-
te.B

Boris Johnsons Pakt
besser als ein „No Deal“

Er steuerte einen harten Bre-
xit an. Es war für ihn inakzep-
tabel, dass sich das Königreich
an EU-Regeln halten sollte, da-
her wollte er raus aus Zollunion
und Binnenmarkt. Ein Handels-
und Kooperationsabkommen
war das Ergebnis, das er nach
langem Ringen kurz vor Ablauf
der Übergangsperiode aushan-
delte. Maurice Chevalier mein-
te einmal, dass das Greisenalter
gar nicht so schlecht sei, wenn
man die Alternative bedenke.
Ähnliches lässt sich über den
Johnsons Handelspakt sagen:
Ein „No Deal“ wäre schlimmer
gewesen. Aber günstig fiel die-
ser Deal für Großbritannien ge-
wiss nicht aus.
Der zuvor reibungslos verlau-

fende Güterverkehr im Binnen-
markt wurde ersetzt durch ein

neues Regime des Warenhan-
dels, in dem es zwar keine Ta-
rife, also Zölle und Mengenbe-
schränkungen gibt, aber sehr
wohl „nichttarifäre Handels-
hemmnisse“. Damit sind all je-
ne Vorschriften gemeint, die
Exporteure erfüllen müssen,
um Güter in die EU einzufüh-
ren. Britische Unternehmen,
die zuvor noch problem- und
aufwandslos ihre Waren auf
den Kontinent verschiffen
konnten, müssen nun eine ge-
radezu labyrinthisch anmuten-
de Bürokratie beachten. Aus-
fuhrerklärungen, Herkunfts-
nachweise, Atteste, Sicherheits-
deklarationen, Waren-Codes,
Lieferanten-Statements, Ge-
sundheitszeugnisse sind nur ei-
nige der Formulare, die es vor-
zulegen gilt. All das macht den
bilateralen Handel komplizier-
ter und verursacht Mehrkosten.
Das Einzelhandelsunterneh-
men Marks & Spencer muss
jetzt in Irland ein Lagerhaus
mieten, um dort den Papier-
kram für seine Lebensmittelex-
porte in die Republik zu lagern.
Heute, fünf Jahre nach EU-

Austritt und vier Jahre nach

dem Abschied aus dem Binnen-
markt, ist es unter Wirtschafts-
experten unstrittig, dass der
Brexit in ökonomischer Hin-
sicht eine schlechte Idee war.
Wenn eine Politikerin wie die
AfD-Kanzlerkandidatin Alice
Weidel vom „Dexit“, dem deut-
schen EU-Austritt, schwärmt,
sollte sie sich das britische Bei-
spiel anschauen.

WenigerWachstum
und weniger Investitionen

Die Bilanz sieht nicht gut aus:
Vor allem weniger Wachstum
und weniger Investitionen für
die Volkswirtschaft. Die Behör-
de „Office for Budget Responsi-
bility“ schätzt, dass die Einbu-
ßen für das Bruttoinlandspro-
dukt langfristig vier Prozent be-
tragen. Eine Studie des Instituts
„Cambridge Econometrics“ be-
zifferte im Januar letzten Jah-
res die bisherigen Kosten des
Brexits für die britische Volks-
wirtschaft auf 140 Milliarden
Pfund, umgerechnet rund 166
Milliarden Euro, und in zehn
Jahren sollen die Unkosten auf
311 Milliarden Pfund anwach-

sen. Dazu kommt, dass es mit
dem Wegfall der Personenfrei-
zügigkeit neue Beschränkun-
gen für Briten gibt, wenn sie in
die EU reisen oder dort arbeiten
oder studieren wollen – und
nicht nur, wenn sie sich in der
Schlange bei der EU-Einreise
anstellen müssen.
Der Austritt war ein Verlustge-

schäft: weniger Wohlstand, we-
niger Einfluss, weniger Größe.
Die meisten Briten – 57 gegen-
über 43 Prozent – würden sich
heute für die EU-Mitgliedschaft
entscheiden, wie der Wahlfor-
scher Sir John Curtice heraus-
fand. Die Brexit-Revolution war
nicht auf Vernunft, sondern auf
Emotionen gegründet. Am
unteren Ende der Skala war das
perfideste Argument immer
gegen „Johnny Foreigner“ ge-
richtet, den Ausländer, den
man einerseits nicht ins Land
lassen wollte und von demman
sich andererseits, in der Gestalt
der Brüsseler Kommission,
schon gar nicht herumkom-
mandieren lassen wollte. Am
oberen Ende der Skala lautete
das Argument etwas wohlklin-
gender: nationale Souveränität.

Von JochenWittmann

Ein Brexit-Anhänger steht am 31. Januar 2020 mit einem Regenschirm in den Farben der britischen Nationalflagge auf dem Parliament Square in London. Foto: dpa

Gefühl der Ausweglosigkeit bei Wählern
Kurz vor der Bundestagswahl breiten sich einer Studie zufolge Frustration und Ratlosigkeit aus

KÖLN. Die Stimmung vieler
Wähler ist einer tiefenpsycholo-
gischen Studie zufolge von Sor-
gen, Enttäuschung und Hoff-
nungslosigkeit bestimmt. Die
Folgen einer stotternden Wirt-
schaft, bröckelnden Infrastruktur
und teils fehlgesteuerten Migra-
tion würden zunehmend im All-
tag der Menschen spürbar, ergab
die Studie des Kölner Rheingold-
Instituts. „Und kaum jemand
glaubt daran, dass sich die Lage
durch einen Regierungswechsel
nach der Bundestagswahl ver-
bessern wird“, sagte Institutslei-
ter Stephan Grünewald.
Die Untersuchung basiert auf

ausführlichen Interviews mit 50
Wählerinnen und Wählern vom
13. bis zum 23. Januar. Die Be-
fragten waren zwischen 20 und
65 Jahren alt, ihre Parteienaffini-
tät entsprach der Stimmenvertei-
lung der Wahlumfragen in der
ersten Januarhälfte. Die nicht re-
präsentative Studie zielt darauf
ab, Ängste, Sehnsüchte und
Wahrnehmungsmuster zutage
zu fördern, die Meinungsumfra-
gen nicht erfassen können.
Schon in früheren Studien, et-

wa während der Corona-Pande-

mie und zu Beginn des Ukraine-
Kriegs, hatte das Rheingold-Ins-
titut eine Krisenstimmung in der
Bevölkerung ermittelt. Damals
reagierten viele Menschen auf
die äußere Bedrohungmit einem
Rückzug ins Private. Doch das
gelinge inzwischen kaum noch,
sagte Grünewald.
Die Attentate von Solingen,

Magdeburg und Aschaffenburg
unterhöhlten das Sicherheits-
empfinden. Die hohe Inflation
schwäche die Kaufkraft und
schüre Verlustängste, der Man-
gel an bezahlbarem Wohnraum
führe dazu, dass sichmanche als
Heimatvertriebene im eigenen

Land fühlten. Angesichts dieses
Bergs von Problemen hatten vie-
le Wählerinnen und Wähler gro-
ße Erwartungen in die Ampel-
Regierung gesetzt. „Doch statt
einer väterlichen Schutzmacht
haben wir einen steten Bruder-
zwist erlebt“, sagte Grünewald.
„Der Dauerzank in Berlin hat im
Land das Gefühl erzeugt, dass
man verwaist“ ist und allein ge-
lassen mit den Problemen.“
Angesichts der dadurch erfah-

renen Kränkung herrschten quer
durch die politischen Lager gro-
ße Irritation und Unverständnis
darüber, dass alle drei Spitzen-
politiker der Ampel – Olaf Scholz

(SPD), Robert Habeck (Grüne)
und Christian Lindner (FDP) –
erneut anträten: „Dreist, dass
sich alle wieder aufstellen“, sei
eine oft gehörte Äußerung gewe-
sen.
Da die Wähler zudem keine

überzeugende Koalitionsoption
sehen, verstärkt sich eine resig-
nierte Stimmung mit dem Tenor,
dass die erhoffte Wende zum
Besseren auch nach der Bundes-
tagswahl ausbleiben werde. Ein
„Weiter so“ erscheine angesichts
der gewaltigen Herausforderun-
gen jedoch geradezu bedrohlich
– im Hintergrund stehe die Be-
fürchtung, dass dies der AfD
massiv in die Hände spielen
würde.

Weiter voranschreitende
gesellschaftliche Spaltung

Die dadurch empfundene Aus-
weglosigkeit birgt den Ergebnis-
sen zufolge auch ein explosives
Element aufgrund der weiter vo-
ranschreitenden gesellschaftli-
chen Spaltung. „Mitunter hatten
wir in den Tiefeninterviews den
Eindruck, dass die befragten
Wählenden in komplett unter-
schiedlichen Wirklichkeiten le-
ben und die Welt vollkommen

anders wahrnehmen“, sagte
Grünewald. Für das eher links-
bürgerliche Lager sei eine
Machtbeteiligung der AfD das
absolute Schreckbild. Hier hege
man die verzweifelte Hoffnung,
dass die anderen Parteien im
konstruktiven Schulterschluss
die Probleme doch noch irgend-
wie in den Griff bekommen wer-
den.
Das eher konservative, AfD-na-

he Lager neige hingegen dazu,
die Lage eher noch zu dramati-
sieren. In dieser Wählergruppe
gebe es eine Sehnsucht danach,
dass jemand das bestehende
System sprenge und den Prob-
lemstau radikal auflöse. Der Re-
gierungsantritt von US-Präsident
Donald Trump befeuere dies
noch.
Was ist angesichts dieser enor-

men Herausforderungen nun zu
tun? Psychologe Grünewald hat
folgenden Rat: „Die Brandmau-
er zur AfD ist richtig und wich-
tig, doch sie funktioniert nur,
wenn die demokratischen Partei-
en Probleme jetzt wirklich lösen
und liefern. Wenn es in der
nächsten Regierung erneut so di-
cke Luft wie in der Ampel geben
sollte, dann führt dies zur Ersti-
ckung der Demokratie.“

Von Christoph Driessen

Kaum jemand glaubt, dass sich die Lage in Deutschland durch einen
Regierungswechsel nach der Bundestagswahl verbessernwird. Foto:dpa

Der 29. Januar wird als gravierender Einschnitt
in die deutsche Geschichte eingehen. Ausge-
rechnet am Tag des Holocaust-Gedenkens fei-

ern sich die Rechtsextremen im Deutschen Bundes-
tag. Was für ein fürchterlicher Moment. Eine Zäsur.
Die AfD ist grinsend durch die Tür geschritten, die ihr
alle demokratischen Parteien der politischen Mitte
aufgemacht haben. Richtig: alle. In erster Linie Fried-
rich Merz. Der CDU-Kanzlerkandidat muss sich die
Frage stellen, ob es das wert gewesen ist. Merz war
nach dem schrecklichen Attentat in Aschaffenburg in
der Führungsrolle. Die Ankündigung, am ersten Tag
als Bundeskanzler werde sich mit ihm etwas ändern –
vollkommen richtig. Und dann hat er den Bogen auf
dramatische Weise überspannt und die politische Kul-
tur nachhaltig beschädigt. Drei Wochen vor der Bun-
destagswahl in der letzten Sitzungswoche solche Ent-
scheidungen zu erzwingen, war reine Symbolpolitik.
Denn durch die Entschließungsanträge zur Migration
in Deutschland wird sich nichts schnell ändern. Im
Gegenteil: Die Bedenken zur Umsetzbarkeit sind im-
mens. Und dafür begeht Merz einen Tabubruch, der
ihn obendrein noch die eigene Glaubwürdigkeit kos-
tet. Denn im November hatte er noch genau dieses
Szenario mit der AfD ausgeschlossen. Ein viel zu ho-
her Preis.

Das Problem liegt aber tiefer. Und deswegen
sind auch die anderen Parteien mitschuldig. Sie
haben es wieder nicht geschafft, sich im Vor-

feld zu einigen und eine Mehrheit in der demokrati-
schen Mitte zu finden – dabei muss das das Mittel
sein, um der AfD gar nicht erst die Chance zu geben,
diese entscheidende Rolle einzunehmen. Natürlich
hat Bundeskanzler Olaf Scholz recht, wenn er sagt,
man könne Merz nicht mehr trauen. Man kann
Scholz nach dieser Rede aber auch nichts mehr zu-
trauen. Er und seine Regierung haben es verpasst,
schon viel früher Maßnahmen zu ergreifen. Selbstkri-
tik? Keine Spur. Lösungen? Keine Spur. Die Rede des
Kanzlers war ebenso erschreckend wie dieser ganze
Tag. Die Umfragen werden nun zeigen, wie dieses
Fiasko bei den Wählern ankommt. In Deutschland ge-
hen jetzt Menschen gegen die CDU auf die Straße,
Kirchen sprechen sich gegen die Christlich (!) Demo-
kratische Union aus. Noch einmal: War es das wert?
Aber auch SPD, FDP und Grüne stehen unter Druck,
weil dieser 29. Januar weiter zur Politikverdrossenheit
beigetragen hat. Die Hoffnung bleibt, dass er aber
auch ein Weckruf an alle war, was bei dieser Wahl
und in den kommenden Jahren auf dem Spiel steht.

KOMMENTARE

Von Dennis Rink
dennis.rink@vrm.de

Friedrich Merz
bezahlt einen
viel zu hohen Preis

Nach fünf Jahren Brexit steht fest: Genutzt hat der
EU-Austritt dem Königreich wenig, geschadet
dagegen sehr. Die neue Labour-Regierung will

jetzt auf einen „Reset“ setzten, einen Neustart in den
Beziehungen zur EU, um die wirtschaftlichen Negativ-
folgen für die Wirtschaft abzufedern. Allerdings hat
London gegenüber Brüssel klargemacht: An den roten
Linien wird festgehalten. Damit meint die Regierung
von Premierminster Keir Starmer: keine Rückkehr in
den Binnenmarkt, auch nicht in die Zollunion und kei-
ne zur Personenfreizügigkeit. Mit dem Versprechen hat
sich die Regierung in eine Ecke manövriert, aus der
eine wirkliche Wiederannäherung an Europa schwierig
wird. Man bietet den europäischen Partnern einen Si-
cherheitspakt an, der nicht nur den Bereich Verteidi-
gung umfasst, sondern auch Klima, Energie und irregu-
läre Immigration. In der Außen- und Sicherheitspolitik
kann die EU auf das Königreich schwerlich verzichten.
London möchte von Brüssel ein Veterinärabkommen,
das den Handel von Tier- und Pflanzenprodukten mas-
siv erleichtern würde. Auch eine Vereinbarung über die
gegenseitige Anerkennung von Berufsabschlüssen wird
angestrebt. Im Gegenzug pocht die EU auf Fischerei-
rechte in britischen Hoheitsgewässern und will ein Mo-
bilitätsprogramm auflegen, das jungen Leuten Arbeit
und Studium ermöglichen soll. Außerdem bietet die EU
an, dass Großbritannien dem Pan-Europa-Mittelmeer-
Abkommen beitreten kann, einer Art Zollunion, die für
britische Nachschubketten nützlich wäre. All das sind
löbliche Anstrengungen, werden aber nur wenig an der
wirtschaftlichen Brexit-Malaise ändern können. Viel
entscheidender für das Wirtschaftswachstum wäre eine
Rückkehr zur Zollunion oder in den Binnenmarkt. Eine
Mehrheit der Briten sieht das wohl auch so. Doch an
seinen roten Linien mag Starmer nicht rütteln. Damit
wird die Brexit-Malaise erst einmal weitergehen.

Von Jochen Wittmann
kommentar@vrm.de

Fünf Jahre nach
dem Brexit:
Es bleiben rote Linien
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Viele Menschen sehen in dem
AfD-gestützten Beschluss einen
Tabubruch. Vielerorts sind darum

Proteste angekündigt. Oder haben gar
schon stattgefunden – wie hier in

Berlin vor der CDU-Zentrale.
Foto: dpa

Was bedeutet Merz’ Asylbeschluss?
Die Union hat ihren Antrag zur Migration mithilfe der AfD durchgesetzt / Wie es nun weitergeht

BERLIN. Die Abstimmung zur
Asylwende am Mittwoch im
Deutschen Bundestag wird in
die Geschichtsbücher einge-
hen. Erstmals in der deut-
schen Nachkriegszeit ist ein
Antrag im Bundestag nicht
mit einer Mehrheit der demo-
kratischen Kräfte verabschie-
det worden, sondern maßgeb-
lich mit den Stimmen der ext-
remen Rechten. Nur durch die
Zustimmung der AfD haben
die Union und ihr Spitzenkan-
didat Friedrich Merz für ihren
Fünf-Punkte-Plan zur Ver-
schärfung der Migrationspoli-
tik eine Mehrheit erhalten.
Eine Zäsur. Dabei hat der An-
trag formal nur symbolischen
Charakter. Ob die Migrations-
politik wirklich verschärft
wird, wird sich erst am Freitag
bei der Abstimmung über den
Entwurf zum sogenannten
Zustrombegrenzungsgesetz
von CDU/CSU entscheiden.

Was bedeutet der Beschluss vom
Mittwoch?
Der Beschluss ist als eine Art

Arbeitsaufforderung an die
Bundesregierung zu verste-
hen. Als Ausdruck des Wil-
lens der Mehrheit des Parla-
mentes. Er ist allerdings recht-
lich nicht bindend. Merz’ Vor-
haben erhielt unmittelbar
nach Bekanntwerden eine
Woche zuvor große mediale
und gesellschaftliche Auf-
merksamkeit. Einen Tag zuvor
hatte im bayerischen Aschaf-
fenburg ein ausreisepflichtiger
Afghane eine Kindergarten-
gruppe mit einem Messer at-
tackiert. Ein zweijähriger Jun-
ge sowie ein 41-Jähriger, der
zu Hilfe eilte, starben.

Wie war das Abstimmungsver-
halten am Mittwoch?
Merz’ Fünf-Punkte-Plan ist

mit einer hauchdünnen Mehr-
heit von drei Stimmen ange-
nommen worden. Neben der
Union stimmten Fraktionsmit-

glieder von AfD und FDP so-
wie sechs fraktionslose Abge-
ordnete dem Antrag zu. Bei
der CDU/CSU stimmte aller-
dings die Thüringer Abgeord-
nete Antje Tillmann gegen
den Antrag. Bei der FDP gab
es zwei Enthaltungen. Ex-
FDP-Politiker Volker Wissing
stimmte gegen den Antrag.
Die Mitglieder des Bündnis
Sahra Wagenknecht (BSW)
enthielten sich geschlossen.

Was steht am Freitag zur Ab-
stimmung und wie geht es dann
weiter?
Am Freitag entscheidet der

Bundestag über den Entwurf
des Zustrombegrenzungsge-
setzes von CDU/CSU. Bereits
vergangenen September hatte
die Union das Gesetz in den
Bundestag eingebracht – als
Reaktion auf das Messeratten-
tat von Solingen. Im Sommer
hatte ein ausreisepflichtiger
Syrer drei Menschen auf
einem Volksfest bei einem Ter-

roranschlag getötet. Der Ent-
wurf der Union wurde damals
in der ersten Lesung im Bun-
destag diskutiert. Anschlie-
ßend lehnte der von der da-
mals noch bestehenden Am-
pelregierung dominierte In-
nenausschuss den Entwurf
ab. Zu einer Abstimmung im
Bundestag kam es daher nicht
mehr. Sollte das Gesetz nun
im zweiten Anlauf angenom-
men werden, muss es noch
den Bundesrat passieren. Soll-
te das gelingen, wäre die Ent-
scheidung bindend. Aller-
dings zeichnet sich zurzeit im
Bundesrat keine Mehrheit ab.
Der Bundesrat kommt, inso-
fern keine Fristverkürzung be-
schlossen wird, erst nach der
Bundestagswahl wieder zu-
sammen.

Was steht im Zustrombegren-
zungsgesetz?
Das zentrale Vorhaben des

Zustrombegrenzungsgesetzes
ist, die „Begrenzung des Zu-

zugs von Ausländern in die
Bundesrepublik Deutschland“
im Aufenthaltsgesetz festzu-
schreiben. Das Gesetz sieht
außerdem vor, den Familien-
nachzug von Ausländern oh-
ne dauerhaftes Aufenthalts-
recht zu stoppen. Zudem soll
die Bundespolizei mehr Be-
fugnisse erhalten. Die Union
fordert, dass Bundespolizisten
künftig in ihren Zuständig-
keitsbereichen bei Abschie-
bungen helfen dürfen. Dazu
gehöre auch die Möglichkeit,
eigenständig Haft für einen
Abschiebegewahrsam zu be-
antragen.

Wird das Zustrombegrenzungs-
gesetz angenommen?
Es ist wahrscheinlich, aber

nicht sicher, dass der Entwurf
am Freitag angenommen
wird. Daher fordert Merz die
Regierungsfraktionen von
SPD und Grünen weiterhin
auf, mit ihm ins Gespräch zu
kommen. In den ARD-Tages-

themen sagte Merz am Mitt-
wochabend, dass seine Partei
grundsätzlich verhandlungs-
bereit sei: „Wir können auch
über den Gesetzentwurf, den
wir am Freitag zur Abstim-
mung stellen, noch diskutie-
ren.“ Beobachter vermuten,
dass die Union das Zustrom-
begrenzungsgesetz auch des-
halb zur Abstimmung gestellt
hat, damit sie nicht der AfD in
eine Falle läuft. Denn: Die AfD
hatte laut darüber nachge-
dacht, das Papier von
CDU/CSU selbst zu Abstim-
mung zu stellen. Wäre es da-
zu gekommen, hätte die
Union in einem Dilemma ge-
steckt. Hätten sie dann dem
Gesetzentwurf zugestimmt,
hätten sie einem AfD-Antrag
womöglich eine Mehrheit ver-
schafft. Hätten die Union wie-
derum dagegen gestimmt,
hätte das ihrer Glaubwürdig-
keit und die ihres Kanzlerkan-
didaten Merz massiv gescha-
det.

Von StephenWeber

Aufregung um Angela Merkel
Die Ex-Regierungschefin fährt ausgerechnet dem Kanzlerkandidaten ihrer eigenen Partei in die Parade / Friedrich Merz gibt sich unbeirrt

BERLIN. Am Tag nach dem
von der Union und ihrem
Kanzlerkandidaten verursach-
ten AfD-Beben versuchte es
Friedrich Merz mit „Business
as usual“. Ein Interview in sei-
nem Büro im Reichstag, später
eine Reise nach Dresden zu
einer Wahlkampfveranstal-
tung. Aber: Jede Menge Bera-
tungsbedarf besteht zugleich,
denn was am Mittwochabend
im Parlament bei Unionsanträ-
gen geschehen war und was
sich an diesem Freitag mit
einem Gesetzentwurf zur Ver-
schärfung bei der Zuwande-
rung wiederholen könnte, hat
für eine Welle der Empörung
gesorgt: eine Mehrheit mit
Stimmen der AfD.
Wie aus dem Nichts erreich-

te Merz am Donnerstagmittag
dann das nächste Beben – sei-
ne innerparteiliche Intimfein-
din Angela Merkel meldete
sich mit einer Erklärung zu
Wort. Sie halte das Vorgehen
des Kanzlerkandidaten für
falsch, so die Altkanzlerin.

Rumms. Es war das, was die
Union unbedingt vermeiden
wollte: Ein Richtungsstreit vor
der Wahl, zwischen den bei-
den prominentesten Vertretern
der CDU. Dass Merkel und
Merz sich in herzlicher Abnei-
gung gegenüberstehen, ist
kein Geheimnis. Zuletzt aber
sah es so aus, dass man einen
Burgfrieden geschlossen hatte.
Merz gratulierte Merkel bei
einer Veranstaltung zu ihrem
70. Geburtstag und Merkel
vermied es sowohl in ihren
Memoiren als auch in diver-
sen Veranstaltungen, sich de-
zidiert zu Merz zu äußern.
Doch zu den Vorgängen im

Bundestag wollte Merkel nicht
schweigen. Ihrer Auffassung
von Politik läuft das Vorgehen
von Merz zuwider. Zum einen
vertritt sie in der Migrations-
politik eine andere Linie – da-
für ist sie seit der Flüchtlings-
krise von ihrer eigenen Partei
und der CSU heftig kritisiert
worden. Sie ist von ihrem
„Wir schaffen das“ nie wirk-
lich inhaltlich abgerückt, auch
wenn sie mit ihrem Türkei-Ab-
kommen kurzfristig für eine
Befriedung der Situation ge-

sorgt hatte. Dass die CDU je-
doch in der Woche des Holo-
caust-Gedenkens einen Antrag
zur Zurückweisung an Gren-
zen gemeinsam mit der AfD
verabschiedet, hält Merkel mit
den Werten ihrer Partei für
nicht vereinbar.
Auf den Fluren des Reichs-

tags war Merkel am Donners-

tag plötzlich Aufreger-Thema
Nummer eins: „Muss sie sel-
ber wissen, wie sie ihrer Par-
tei im Wahlkampf helfen
will“, lästerte ein CDU-Abge-
ordneter ironisch.
Ist Merz jetzt aber derjenige,

der mit der AfD tanzt? Es gab
Proteste vor dem Konrad-Ade-
nauer-Haus der CDU in Berlin,

zu weiteren Demos auch rund
um den am Montag stattfin-
denden Parteitag wurde in den
sozialen Netzwerken aufgeru-
fen. Im Netz sah sich der
CDU-Chef massiven Anfein-
dungen ausgesetzt. Und nach
der Verabschiedung des An-
trags gab es Buhrufe für ihn –
manch einer in der Union kri-
tisierte freilich, dass der Frak-
tionschef den Beschluss in
einer kurzen Rede „bedauert“
habe. Da sei er „zu sensibel“
gewesen.

In der Partei herrschen Trotz,
Frust und Verunsicherung

In der Union herrscht nun
ein Stimmungsgemisch aus
Trotz, Frust und Verunsiche-
rung. Mit einer Welle der Em-
pörung hatte man zwar ge-
rechnet, aber offenkundig
nicht mit einem solchen Tsu-
nami. Für Merz, so heißt es,
sei klar, dass er seinen Kurs
durchziehen werde. In seinem
Umfeld wird an den früheren
hessischen Ministerpräsiden-
ten Roland Koch erinnert, der
1999 im Wahlkampf mit einer
Unterschriftenkampagne

gegen den Doppelpass wüten-
de Proteste auf sich zog, aber
wohl trotzdem Volkes Nerv
traf und die Wahl gewann.
Koch unterstützte am Don-
nerstag Merz’ Agieren.
Andere sehen das Vorgehen

kritisch. Sie weisen darauf
hin, dass man die Reihen von
SPD und Grünen geschlossen
habe, dass mancher Wähler
sich bestärkt fühlen könnte,
trotzdem den ungeliebten Olaf
Scholz zu wählen. „Wir beat-
men gerade den Kanzler“, so
einer nachdenklich. Ein weite-
rer Abgeordneter betonte in-
des: „Es protestieren doch nur
die, die uns sowieso nicht
wählen würden.“
Für diesen Freitag hat Merz

die Unionsfraktion um acht
Uhr zur Sondersitzung einge-
laden, bevor es am Vormittag
zur Debatte und Abstimmung
über den Entwurf des soge-
nannten Zustrombegren-
zungsgesetzes kommen soll.
Erneut könnte dann der Ent-
wurf mit Stimmen der AfD
eine Mehrheit bekommen,
schließlich hatten auch FDP
und BSW ihre Unterstützung
angekündigt.

Von Jan Drebes, Hagen Strauß,
JanaWolf, Kerstin Münstermann
und Birgit Marschall

Angela Merkels Auffassung
von Politik läuft das Vorgehen

von Friedrich Merz zuwider.
Foto: dpa

. In seiner Rede am 13. No-
vember 2024 im Deutschen Bun-
destag hat der Vorsitzende der
CDU/CSU-Bundestagsfraktion und
Kanzlerkandidat von CDU und
CSU, Friedrich Merz, ausweislich
des stenografischen Protokolls des
Deutschen Bundestags unter an-
derem erklärt: „Für die wenigen
verbleibenden Entscheidungen, die
ohne Bundeshaushalt möglich sein
könnten, will ich Ihnen hier einen
Vorschlag machen:Wir sollten mit
Ihnen, den Sozialdemokraten, und
Ihnen, die Grünen, vereinbaren,
dass wir nur die Entscheidungen
auf die Tagesordnung des Plenums
setzen, über die wir uns zuvor mit
Ihnen von der SPD und den Grü-
nen in der Sache geeinigt haben,
sodass weder bei der Bestimmung
der Tagesordnung noch bei den
Abstimmungen in der Sache hier
im Haus auch nur ein einziges Mal
eine zufällige oder tatsächlich her-
beigeführte Mehrheit mit denen
da von der AfD zustande kommt.
Diese Verabredung möchte ich Ih-
nen ausdrücklich vorschlagen,
meine Damen und Herren. Denn
das hätten diese Damen und Her-
ren von rechts außen doch gerne,
dass sie plötzlich die Mehrheiten
besorgen, und sei es mit Ihnen von
den beiden Minderheitsfraktionen
bei der Bestimmung der Tagesord-
nung.Wir wollen das nicht. Ich
hoffe, Sie sehen das auch so, liebe
Kolleginnen und Kollegen.“

.Dieser Vorschlag und die mit ihm
verbundene Haltung warenAus-
druck großer staatspolitischer Ver-
antwortung, die ich vollumfänglich
unterstütze. Für falsch halte ich
es, sich nicht mehr an diesen
Vorschlag gebunden zu fühlen
und dadurch am 29. Januar 2025
sehendenAuges erstmalig bei
einer Abstimmung im Deutschen
Bundestag eine Mehrheit mit den
Stimmen der AfD zu ermöglichen.

. Stattdessen ist es erforder-
lich, dass alle demokratischen Par-
teien gemeinsam über parteipoliti-
sche Grenzen hinweg, nicht als
taktische Manöver, sondern in der
Sache redlich, im Ton maßvoll und
auf der Grundlage geltenden euro-
päischen Rechts, alles tun, um so
schrecklicheAttentate wie zuletzt
kurz vorWeihnachten in Magde-
burg und vor wenigen Tagen in
Aschaffenburg in Zukunft verhin-
dern zu können.

ANGELA MERKEL
IM WORTLAUT:

.Der Frankfurter PublizistMi-
chel Friedman hat seinenAustritt
aus der CDU erklärt. Er begründe-
te dies mit der gemeinsamenAb-
stimmung von Union undAfD am
Mittwoch im Bundestag. Friedman
nannte dies gegenüber dem Hessi-
schen Rundfunk „eine katastro-
phale Zäsur für die Demokratie“
der Bundesrepublik und ein „un-
entschuldbares Machtspiel“. Fried-
man, Jahrgang 1956, gehörte
von 1994 bis 1996 dem CDU-
Bundesvorstand an. In Mainz
hatte er Jura studiert.Von 1983 bis
2003 war er Vorstandsmitglied der
Jüdischen Gemeinde in Frankfurt,
von 2000 bis 2003 stellvertreten-
der Vorsitzender des Zentralrats
der Juden in Deutschland. Nach
einer Kokain-Affäre trat er 2003
von seinenÄmtern zurück und be-
endete vorläufig seine Karriere als
TV-Moderator. Zu seinemAustritt
erklärte Friedman, er glaube Merz
zwar, dass er mit AfD nicht koalie-
ren wolle.Aber die „Büchse der
Pandora“ zur Normalisierung der
AfD sei mit der jüngstenAbstim-
mung ausgerechnet auf Bundes-
ebene geöffnet. Das werde sich
auch auf die Politik in Städten und
Gemeinden auswirken. Wörtlich
sagte Friedman: „Die Naivität der-
jenigen, die bei der CDU uns erklä-
ren wollen, dass das alles ja nicht
gewollt war, dass man deren Stim-
men gar nicht haben wollte, ist so
unterkomplex, dass man da gar
nicht mehr hinhören kann.“

MICHEL FRIEDMAN
VERLÄSST DIE CDU
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Aus für Koalition
in Norwegen

OSLO (dpa). Die Regierungs-
koalition in Norwegen ist im
Streit über die Umsetzung von
EU-Verordnungen für den
Energiemarkt zerbrochen. Die
bäuerliche Zentrumspartei als
bisheriger Juniorpartner der
Sozialdemokraten von Minis-
terpräsident Jonas Gahr Støre
tritt im Zuge der Unstimmigkei-
ten aus der Regierung aus, wie
der Parteichef und bisherige Fi-
nanzminister Trygve Slagsvold
Vedum sowie Fraktionschefin
Marit Arnstad in Oslo verkün-
deten. Das Koalitions-Aus be-
deutet nicht, dass Støres Zeit
als Ministerpräsident zwangs-
läufig vorbei ist. Seine Sozial-
demokraten können bis zur
nächstenWahl alleine weiterre-
gieren, müssen dafür aber acht
Ministerposten neu besetzen.

Bischof
Williamson tot
MENZINGEN (dpa). Der als

Holocaust-Leugner bekannte
und wegen Volksverhetzung in
Deutschland verurteilte briti-
sche Geistliche Richard Willi-
amson ist tot. Das teilte seine
einstige Glaubensgemeinschaft
mit. Nach Angaben des Gene-
ralhauses der erzkonservativen
Priesterbruderschaft St. Pius X.
in Menzingen in der Schweiz
starb Williamson im Alter von
84 Jahren. Der Geistliche hatte
unter anderem in einem in
Bayern aufgenommenen Inter-
view die Existenz von Gaskam-
mern zur Vernichtung der Ju-
den während der Zeit des Na-
tionalsozialismus abgestritten.

Wie gefährlich ist die Legalisierung wirklich?
Die CDU will Cannabis wegen „immer brutalerer Kriminalität“ nach der Bundestagswahl verbieten

MAINZ/WIESBADEN. Seit
knapp einem Jahr darf Canna-
bis in Deutschland von Er-
wachsenen in weiten Teilen le-
gal angebaut und konsumiert
werden. Angesichts der nahen-
den Bundestagswahl rückt das
Thema erneut in den Fokus:
Während die Ampelparteien zu
ihrem Gesetz stehen, gibt es
von den Oppositionsparteien
teils massive Kritik. Was sagen
die Parteien zur Legalisierung?
Und welche Auswirkungen
hatte die Legalisierung in Hes-
sen und Rheinland-Pfalz wirk-
lich? Die wichtigsten Fragen
und Antworten.

Wie positionieren sich die Partei-
en zur Cannabis-Legalisierung?
Zur Legalität von Cannabis

haben die Parteien sich unter-
schiedlich positioniert. SPD,
Grüne und SPD wollen ihr Ge-
setz auch nach der Wahl belas-
sen. Die Unionsparteien CDU
und CSU haben die Legalisie-
rung von Anfang an scharf kri-
tisiert und wollen diese im Fal-
le einer Regierungsbeteiligung
wieder rückgängig machen –
genau wie die AfD. Das Bünd-
nis Sahra Wagenknecht hat
sich bislang nicht eindeutig zu
dieser Frage positioniert. Die
Linke spricht sich hingegen für
eine vollumfängliche Legalisie-
rung aus.

Welche Kritik äußern die Parteien
an der Cannabis-Legalisierung?
Die Unionsparteien kritisie-

ren, dass das Cannabis-Gesetz
Dealer schütze und Kinder und
Jugendliche zum Drogenkon-
sum anstifte. Die AfD argu-
mentiert, dass der Konsum von
Cannabis eine „Minderung der
Intelligenz“ verursache.
Unions-Kanzlerkandidat Fried-
rich Merz spricht sogar von
einem Sicherheitsproblem in

Zusammenhang mit dem Ver-
kauf von Drogen und behaup-
tet: „Mit der Cannabis-Legali-
sierung steht Deutschland vor
einer rasant zunehmenden,
immer brutaler werdenden
Rauschgiftkriminalität.“

Gibt es wirklich „immer brutale-
re Rauschgiftkriminalität“?
Ein Anstieg der (organisier-

ten) Kriminalität gehört laut
einer Vorfeldanalyse des „Ins-
tituts für interdisziplinäre
Sucht- und Drogenforschung“
(ISD) im Auftrag der Bundesre-

gierung zu den möglichen Aus-
wirkungen der Legalisierung.
Die Redaktion hat die Bundes-
regierung gefragt, welche In-
formationen dazu nach knapp
einem Jahr vorliegen. Dazu die
Regierung: „Die gesetzlichen
Änderungen im Rahmen der
Legalisierung von Cannabis
sind erst seit wenigen Monaten
in Kraft. Derzeit lassen sich
noch keine Feststellungen zu
Auswirkungen auf die Organi-
sierte Kriminalität treffen.“
Die Redaktion hat auch die

Landeskriminalämter (LKA)

um eine Auswertung gebeten.
Nach Angaben des LKA Rhein-
land-Pfalz können zu einem
möglichen Anstieg Cannabis-
bezogener Kriminalität „keine
Aussagen getroffen werden“,
da es keine passenden Erfas-
sungsparameter gebe. Das LKA
Hessen teilt mit, dass in Zu-
sammenhang mit Cannabis-be-
zogener Gewaltkriminalität
„keine signifikanten Verände-
rungen erkannt werden“. Die
Fallzahlen Cannabis-bezogener
Eigentumskriminalität (etwa
Raub, Diebstahl) bewegten sich

„konstant im niedrigen zwei-
stelligen Bereich“. Im Bereich
„organisierte Kriminalität“, ha-
be es „auch aufgrund der kur-
zen Zeitspanne“, keine „signi-
fikanten Entwicklungen“ gege-
ben. Jedoch ließe die Sicher-
stellungen „von Großmengen
an Cannabis“, den Rückschluss
zu, „dass trotz der (Teil-)Lega-
lisierung ein großer Abnehmer-
kreis im Bereich des Schwarz-
markts vorhanden sein muss“.

Welche gesundheitlichen Auswir-
kungen sind aktuell bekannt?

Laut ISD-Vorfeldanalyse ge-
hören auch Cannabiskonsum-
störungen, Intoxikationen und
Psychosen zu den möglichen
Folgen der Legalisierung. In-
wiefern sich die Fallzahlen in
Hessen und Rheinland-Pfalz
verändert haben, ist nicht be-
kannt, wie das hessische und
das rheinland-pfälzische Ge-
sundheitsministerium auf An-
frage mitteilen. Auch zu einer
möglichen Veränderung des
Konsumverhaltens und des
Einstiegsalters habe man keine
aktuellen Informationen, so
die Ministerien. Ähnlich sieht
es bei den Kassenärztlichen
Vereinigungen (KV) aus. Die
Daten lägen nicht vor, so die
KV Rheinland-Pfalz. Die KV
Hessen teilt mit, dass laut
Daten der Stadt Frankfurt im-
merhin keine Cannabis-be-
dingte Veränderung der Suizid-
rate feststelltbar sei.

Warum ist über Auswirkungen
der Legalisierung so wenig be-
kannt?
Die Daten zur Kriminalitäts-

rate würden derzeit „im Rah-
men umfangreicher Qualitäts-
sicherungsmaßnahmen abge-
stimmt und vom Bundeskri-
minalamt im Laufe des Jahres
veröffentlicht“, teilt das Bun-
desinnenministerium auf An-
frage mit.
Und das Bundesgesundheits-

ministerium berichtet: „Die
Bewertung der Auswirkungen
der Teillegalisierung von Can-
nabis bleibt grundsätzlich der
Evaluation des Konsumcanna-
bisgesetzes vorbehalten.“
Laut Gesetz soll dem Ministe-
rium bis April 2028 eine unab-
hängige Evalution vorgelegt
werden. Ein Zwischenbericht
zur Kriminalität soll bis April
2026 vorliegen. Bis Oktober
2025 soll eine erste Auswer-
tung zum Jugendschutz erfol-
gen.

Von Aaron Niemeyer

Seit knapp einem Jahr sind der Anbau und Konsum von Cannabis teilweise legal. Belastbare Daten zu den gesellschaftlichen Auswir-
kungen gibt es bisher kaum. Foto: dpa

Frankreich zieht
Truppen ab

PARIS/N’DJAMENA (dpa).
Frankreich hat nach der Auf-
kündigung eines Militärab-
kommens durch den Tschad
den Abzug seiner Truppen aus
dem zentralafrikanischen
Land abgeschlossen. Das teil-
ten die Streitkräfte beider Län-
der mit. Zuletzt waren noch
rund 1.000 französische Sol-
daten im Tschad stationiert.
Der letzte Stützpunkt in der
Hauptstadt N’Djamena sei
übergeben worden und mar-
kiere damit das endgültige En-
de der französischen Militär-
präsenz im Tschad, teilte der
Generalstab der tschadischen
Armee am Vortag einer für
Freitag geplanten offiziellen
Zeremonie mit. Alle Truppen
und militärisches Material sei-
en nach Frankreich verlegt
worden, hieß es vom französi-
schen Generalstab. Seit der
Unabhängigkeit der früheren
französischen Kolonie 1960
hatte Frankreich im Tschad
nahezu durchgängig Militär-
flugzeuge stationiert. Ende
November hatte das Land das
Abkommen über militärische
Zusammenarbeit mit Frank-
reich für beendet erklärt.

„Es ist unsere historische Verantwortung“
Fraktionen im Bundestag diskutieren leidenschaftlich über ein AfD-Verbotsverfahren / Keine Entscheidung vor der Bundestagswahl

BERLIN. Es ist nicht alltäg-
lich, dass einer Debatte im
Bundestag ermahnende Wor-
te vorausgehen. Am späten
Donnerstagnachmittag wird
in dem Hohen Haus über An-
träge zur „Feststellung der
Verfassungswidrigkeit der
AfD“ diskutiert. Bundestags-
vizepräsidentin Petra Pau bit-
tet die Abgeordneten instän-
dig, die „Debatte in Respekt
voreinander“ zu führen.
Diskutiert werden zwei An-

träge: Eine Gruppe von mehr
als 120 Abgeordneten um den
sächsischen CDU-Politiker
Marco Wanderwitz will mit
einem Antrag erreichen, dass
das Parlament ein AfD-Ver-
botsverfahren vor dem Bun-
desverfassungsgericht einlei-
ten lässt. Eine Gruppe Grü-
nen-Abgeordneter spricht sich
in einem zweiten Antrag zu-
nächst für ein Gutachten aus,
um die Erfolgsaussichten
eines Verbots zu bewerten.

„Weil unser Land sie nicht
mehr länger ertragen kann“

Wanderwitz sagt: „Wir als
Antragstellende sind über-
zeugt davon, dass die AfD kei-
ne Partei ist, die mal eben ein
bisschen rechts ist, sie sind
Verfassungsfeinde, sie sind
Feinde unserer Demokratie,
sie sind Menschenfeinde.“
Der Bundestag ist neben Bun-
desregierung und Bundesrat
eines von drei Verfassungs-
organen, das ein Verbotsver-
fahren anstoßen kann.
Wanderwitz erinnert an die

Gedenkveranstaltung zum 80.
Jahrestag der Befreiung von
Auschwitz am Vortag im Par-
lament. „Auschwitz mahnt,
wie fragil unsere Zivilisation
ist, wie schnell ihre humanis-
tische Substanz erodiert und
wie verletzlich ihr ethisches
Fundament bleibt.“ Die Müt-
ter und Väter des Grundgeset-
zes hätten die richtigen Leh-
ren gezogen und die deutsche
Demokratie wehrhaft gegen
innere Feinde gemacht.
Das Parteiverbot sei Ultima

Ratio, ein scharfes Schwert.
Das wollten die Antragssteller
nun ziehen, „weil die AfD
eine wirklich gefährliche, de-
mokratiezusetzende, Herzen

vergiftende, Hass und Hetze
sähende Partei“ sei. „Weil
unser Land sie nicht mehr län-
ger ertragen kann, ohne lang-
fristig irreparablen Schaden
an seiner Substanz zu neh-
men.“ Wanderwitz betonte:
„Es ist unsere historische Ver-
antwortung, die Tür in Karls-
ruhe zu öffnen, dass wir zu-
mindest in einigen Jahren die-
se rechtsextremistische Partei
los sind in Deutschland.“
Die Abgeordneten hatten

den Antrag schon im Oktober
in den Bundestagsfraktionen
zur Diskussion gestellt. Dann
kam allerdings der Ampel-
Bruch am 6. November. We-
gen der vorgezogenen Neu-

wahl wird es zur Abstimmung
über die Anträge wohl nicht
mehr kommen, sie werden
nach der Debatte in die Aus-
schüsse überwiesen. Ob der
Antrag überhaupt Chancen
auf eine Mehrheit hätte, bleibt
unklar.

Grüne kritisieren CDU, AfD-
Mann erhält Ordnungsruf

Für die AfD spricht Stephan
Brandner, der sogleich seine
verbale Attacke gegen Wan-
derwitz startet. Er wirft ihm
und anderen Abgeordneten
vor, „aus pathologischem
Frust über bereits geschehene
oder anstehende Mandatsver-

luste, aus purem, schnödem
Eigeninteresse“ einen politi-
schen Mitbewerber verbieten
zu wollen. „Das ist schäbig,
eigennützig und feige, was Sie
hier machen“, schimpft er. Sie
wollten nicht um die besten
Lösungen ringen. „Sie wollen
uns vernichten. Sie wollen
Blut sehen.“
Die ehemalige Grünen-Che-

fin Ricarda Lang nimmt die
Debatte zum Anlass, CDU-
Kanzlerkandidat Friedrich
Merz zu kritisieren, der am
Vortag mit Stimmen der AfD
einen Entschließungsantrag
mit Forderungen für eine
strengere Migrationspolitik
durchgesetzt hat. „Was macht
das mit eurem Gewissen,
wenn wir hier mittags ge-
meinsam dem Holocaust ge-
denken und abends die Partei,
die Hitler zu einem Fliegen-
schiss der deutschen Ge-
schichte erklärt, frenetisch ju-
belt?“ Sie betont: „In dem Ver-
such, euch mehr Macht zu si-
chern, habt ihr denen Macht
gegeben, die diese Macht ein-
zig und allein dafür nutzen
werden, die Demokratie zu
zerstören.“ Wenn Friedrich
Merz sage, „friss oder stirb,
sonst mach ich’s mit den Na-
zis“, dann wisse jeder, dass
keine andere Partei sagen wer-
de, „ja Friedrich, dann gib uns
halt mal die Gabel“. Das sei
kein Angebot, sondern Erpres-
sung.
Am Ende erteilt Bundestags-

vizepräsidentin Pau einen
Ordnungsruf: Der AfD-Abge-
ordnete Brandner habe ein
Mitglied des Hauses als „So-
zialfaschist“ beschimpft.

Von Mey Dudin

Geht es nach demWillen dieser Demonstranten, die vor dem Kanzleramt in Berlin protestieren, soll
die als in weiten Teilen als rechtsextrem eingestufe AfD sofort verboten werden. Foto: dpa

Rebellenführer
will Regierung im
Kongo stürzen

GOMA/KINSHASA (dpa). Der
politische Führer der ostkon-
golesischen Rebellenmiliz
M23 hat betont, die Kämpfer
würden die Provinzhauptstadt
Goma nicht wieder aufgeben.
„Wir sind in Goma, um zu
bleiben“, sagte Corneille Nan-
gaa auf einer Pressekonferenz.
Es war die erste öffentliche
Äußerung, seit die Kämpfer
der M23 in der Nacht zu Mon-
tag in die Millionenstadt am
Kivu-See eindrangen. Nangaa
ist der Führer der „Alliance
Fleuve Congo“, einem Bünd-
nis politischer und militäri-
scher Gruppen, die die Regie-
rung in Kinshasa stürzen wol-
len. Die M23 ist das wichtigs-
te Mitglied dieser Gruppie-
rung.

Präsident kündigt
Widerstand stand

Präsident Tshisekedi hatte
am Vorabend nach tagelan-
gem Schweigen in einer Fern-
sehansprache die Bevölkerung
zum Widerstand gegen die Re-
bellen aufgerufen. „Die Vertei-
digung der Heimat ist heilig“,
sagte er. „Die Demokratische
Republik Kongo wird sich
nicht beugen.“ Die Einnahme
der ostkongolesischen Pro-
vinzhauptstadt Goma durch
Kämpfer der Miliz M23 sei
eine „Beleidigung unserer Ge-
schichte“, sagte er weiter. Der
Präsident versprach eine ener-
gische Reaktion, um die M23
aus Goma zu vertreiben, und
rief junge Kongolesen auf, der
Armee beizutreten. Außerdem
versprach er einen humanitä-
ren Notfallplan.
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Zugriff auf
Benko-Stiftungen?
INNSBRUCK (dpa). Der Insol-

venzverwalter im Fall von René
Benko will in einem Verfahen
vor dem Landgericht Innsbruck
die Kontrolle über die Familien-
stiftungen im Umfeld des öster-
reichischen Immobilieninves-
tors erlangen. Im Zuge des Zu-
sammenbruchs seiner Immobi-
lien- und Handelsgruppe Signa
hatte sich Benko im Vorjahr für
zahlungsunfähig erklärt. Den-
noch führte er weiterhin ein lu-
xuriöses Leben in seiner Villa
in Innsbruck. Seit voriger Wo-
che sitzt der Ex-Milliardär in
Untersuchungshaft. Denn
Staatsanwälte vermuten unter
anderem, dass er weiterhin Zu-
griff auf eine Familienstiftung
habe, dies aber verheimlicht
habe.
Einen ähnlichen Verdacht

hegt auch Benkos Insolvenz-
verwalter. Er hat deshalb eine
Klage eingereicht, damit ihm
die Rechte über zwei Stiftungen
in Österreich und Liechtenstein
übertragen werden, die formell
bei Benkos Mutter liegen.

Verdi bestreikt
Paketzentren

BERLIN/BONN (dpa). Im Tarif-
konflikt bei der Deutschen
Post setzt die Gewerkschaft
Verdi den dritten Tag in Folge
auf Warnstreiks. Wie die Ge-
werkschaft mitteilte, waren
am Donnerstag Beschäftigte in
ausgewählten, über das Bun-
desgebiet verteilten Paketzent-
ren zur Arbeitsniederlegung
aufgerufen. Um die Briefzu-
stellung geht es im Gegensatz
zu den beiden vorangegange-
nen Warnstreik-Tagen nicht.
An den bestreikten Standorten
werde es zu Verzögerungen
bei der Zustellung von Pake-
ten kommen, so Verdi.

Börse Frankfurt
MDAX G 26732,51 (+1,98%)

Div. 30.1. 29.1.
Aixtron NA 0,40 13,49 13,28
Aroundtown (LU) - 2,85 2,73
Aurubis 1,40 75,00 72,65
Auto1 Group - 18,44 18,00
Bechtle 0,70 31,82 31,46
Bilfinger 1,80 49,00 47,80
Carl Zeiss Meditec 1,10 58,85 57,20
CTS Eventim 1,43 94,20 91,20
Delivery Hero - 25,40 25,59
Dt.Wohnen Inh. 0,04 23,90 23,30
Evonik Industries 1,17 18,28 18,04
Evotec - 8,58 8,12
Fraport - 56,65 55,75
freenet NA 1,77 29,76 29,70
Fuchs Vz. 1,11 44,20 42,96
GEA Group 1,00 50,70 49,80
Gerresheimer 1,25 67,90 67,85
Hella 0,71 91,20 90,20
HelloFresh - 10,76 11,20
Hensoldt 0,40 37,44 36,80
Hochtief 4,40 139,00 135,80
Hugo Boss NA 1,35 45,72 43,82
Hypoport SE - 215,60 206,00
Jenoptik 0,35 22,08 21,76
Jungheinrich Vz. 0,75 24,98 24,40
K+S NA 0,70 13,52 13,05
Kion Group 0,70 35,63 34,76
Knorr-Bremse 1,64 75,60 72,40
Krones 2,20 131,00 129,80
Lanxess 0,10 26,51 25,51
LEG Immobilien 2,45 78,94 75,46
Lufthansa vNA 0,30 6,32 6,18
Nemetschek 0,48 116,70 115,60
Nordex - 11,37 11,00
Puma 0,82 31,05 31,05
Rational 13,50 864,00 850,00
Redcare Pharmacy (NL) - 123,40 120,50
RTL Group (LU) 2,75 29,50 29,00
Schott Pharma 0,15 24,00 23,16
Scout24 NA 1,20 93,85 92,80
Siltronic NA 1,20 44,24 43,94
Ströer & Co. 1,85 57,90 57,70
TAG Immobilien - 13,98 13,36
Talanx NA 2,35 82,20 82,15
TeamViewer SE - 11,59 11,52
thyssenkrupp 0,15 4,84 4,73
Traton 1,50 30,30 29,85
TUI - 8,15 8,00
United Internet NA 0,50 16,30 15,61
Wacker Chemie 3,00 67,76 67,02

SDAX G 14602,55 (+1,95%)
Div. 30.1. 29.1.

1&1 0,05 12,24 11,70
About You Hold. - 6,58 6,60
adesso 0,70 94,70 93,50
Adtran Networks 0,52 20,05 20,05
AlzChem Group 1,20 64,00 64,00
Amadeus Fire 5,00 79,80 78,10
Atoss Software 1,69 114,60 113,40
Befesa (LU) 0,73 21,80 21,12
Borussia Dortmund 0,06 3,23 3,23
Cancom 1,00 25,24 24,28
Ceconomy St. - 3,04 2,92
CeWe Stiftung 2,60 101,80 99,90
CompuGroup Med. 1,00 23,28 23,40
Dermapharm Holding 0,88 39,60 39,75
Deutsche Beteiligung 1,00 23,95 23,65
Deutz 0,17 4,66 4,55
Douglas - 20,60 20,60
Drägerwerk Vz. 1,80 56,10 55,50
Dt. EuroShop NA 2,60 18,94 18,34
Dt. Pfandbriefbank - 5,51 5,40
Dürr 0,70 23,84 23,68
DWS Group 6,10 46,38 42,80
Eckert & Ziegler SE 0,05 53,90 53,30
Elmos Semicond. 0,85 70,30 71,90
Energiekontor 1,20 43,35 43,80
Fielmann Grp. 1,00 43,65 42,75
flatexDEGIRO 0,04 16,35 15,93
Formycon - 54,10 54,50
GFT Technologies 0,50 22,50 22,55
Grand City Prop. (LU) - 11,12 10,80
Grenke NA 0,47 17,08 16,86
Hamborner Reit 0,48 6,47 6,36
Heidelberger Druck. - 1,20 1,19

Hornbach Hold. 2,40 73,70 72,70
Indus Holding 1,20 20,55 20,55
Ionos Group - 25,20 24,00
Jost Werke 1,50 46,05 46,10
Klöckner & Co. NA 0,20 4,81 4,75
Kontron (AT) 0,50 19,55 19,07
KSB Vz. 26,26 632,00 628,00
KWS Saat 1,00 61,00 60,00
LPKF Laser&Electr. - 8,74 8,85
Medios - 12,44 12,34
Metro St. 0,55 3,98 3,95
MLP 0,30 6,93 6,81
Mutares 2,25 26,85 26,20
Nagarro - 84,85 82,90
Norma Group NA 0,45 16,44 15,60
Patrizia 0,34 7,90 7,81
PNE NA 0,08 12,08 12,06
ProSiebenSat.1 0,05 5,57 5,46
PVA TePla - 13,54 12,85
RENK Group 0,30 23,95 22,62
SAF Holland 0,85 16,80 16,34
Salzgitter 0,45 17,83 17,68
Schaeffler Inh. 0,44 4,29 4,16
SFC Energy - 17,26 17,10
SGL Carbon - 3,78 3,69
Sixt St. 3,90 81,25 82,55
SMA Solar Techn. 0,50 13,55 13,88
Springer Nature - 26,22 26,34
Stabilus S.A 1,75 32,55 31,35
Sto & Co. Vz 5,00 109,80 106,80
Stratec 0,55 35,05 35,00
Südzucker 0,90 10,81 10,64
Süss MicroTec NA 0,20 43,90 42,75
Verbio 0,20 9,42 9,19
Vossloh 1,05 47,50 45,55
Wacker Neuson NA 1,15 16,32 16,32
Wüstenr. &Württ. 0,65 12,34 12,36

WEITERE DEUTSCHE AKTIEN
Div. 30.1. 29.1.

Aumann 0,20 10,48 10,82
BayWa vNA - 9,62 9,45
BB Biotech NA (CH) 2,00 42,60 41,95
BMWVz. 6,02 74,70 74,50
Covestro - 57,10 57,00
Encavis - 17,46 17,45
Fuchs St. 1,10 32,30 32,05
Hapag-Lloyd NA 9,25 136,00 135,00
Henkel & Co. 1,83 73,95 73,65
Homag Group 1,02 38,00 38,00
JDC Group - 22,40 22,40
Leifheit 1,05 16,40 16,40
Medigene NA - 1,70 1,75
Nexus 0,22 68,40 68,70
Pfeiffer Vacuum 7,32 154,80 154,80
Sartorius St. 0,73 224,50 217,00
Volkswagen St. 9,00 100,40 100,80

WEITERE REGIONALE AKTIEN
Div. 30.1. 29.1.

3U Holding 0,05 1,69 1,63
BioNTech - 116,10 117,00
Brain Biotech - 3,00 2,99
CeoTronics 0,15 6,05 6,05
Datron 0,20 6,95 7,00
Deufol 0,10 5,30 5,30
EDAG Engineer. (CH) - 6,68 6,58
KSB St. 26,00 665,00 645,00
Mainz Biomed (NL) - - -
MAX21 konv. - 1,81 1,79
MVV Energie NA 1,45 30,40 30,40
Schwälbchen 0,80 43,00 43,00
Shareh. Val. B. NA o.N. - 77,50 78,50
Simona 1,85 55,00 55,00

EURO STOXX 50 G 5282,21 (+0,99%)
Div. 30.1. 29.1.

AB Inbev (BE) 0,82 47,68 47,18
Adyen (NL) - 1563,80 1516,20
Ahold Delhaize (NL) 0,50 34,13 34,21
Air Liquide (FR) 2,91 169,24 166,90
ASML Hold. (NL) 1,52 709,60 688,40
AXA (FR) 1,98 36,78 36,45
Banco Santander (ES) 0,10 4,99 4,98
BBVA (ES) 0,29 11,30 11,04
BNP Paribas (FR) 4,60 65,74 65,00
Danone (FR) 2,10 67,70 66,68
Enel (IT) 0,22 6,85 6,81

Eni (IT) 0,25 13,56 13,45
EssilorLuxottica (FR) 3,95 269,00 262,00
Ferrari (NL) 2,44 412,30 412,70
Hermes Internat. (FR) 21,52 2700,00 2687,00
Iberdrola (ES) 0,00 13,70 13,54
Inditex (ES) 0,77 52,50 51,26
ING Groep (NL) 0,35 16,17 16,18
Intesa Sanpaolo (IT) 0,17 4,22 4,22
Kering (FR) 2,00 256,50 244,40
L’Oréal (FR) 6,75 364,60 357,35
LVMH (FR) 5,50 719,80 716,30
Nokia (FI) 0,03 4,60 4,29
Nordea Bank AB (FI) 0,92 11,53 11,61
Pernod Ricard (FR) 2,35 109,30 110,00
Prosus (NL) 0,10 36,34 36,90
Safran (FR) 2,20 237,70 239,40
Sanofi S.A. (FR) 3,76 103,28 101,88
Schneider Electr. (FR) 3,50 243,15 236,85
St. Gobain (FR) 2,10 91,00 89,74

Amundi Pio Global Eq A€* x 199,42 198,76
Amundi TopWorld x 285,62 285,62
BNP PAM Euro M.T. Bd.* x 177,96 177,98
BNP PAM Euro MM* x 219,42 219,40
Commerz hausInvest 0,71 43,96 43,96
DekaAriDeka CF 1,36 94,61 94,22
Deka Digit Kommunik TF 1,50 122,73 121,77
Deka Euro Potential CF 2,60 163,23 162,09
Deka EuropaSelect CF 1,55 107,14 106,95
Deka Fonds CF 1,97 142,22 141,41
Deka Immo b Europa 1,00 47,51 47,51
Deka Immo b Global 1,10 54,49 54,49
Deka Lux Deka GlbSel CF 4,68 391,99 393,63
Deka Lux DekaStruk.2Chan.+ 0,96 69,52 69,21
Deka Lux DekaStruk.2Chance 0,84 60,54 60,21
Deka Lux DekaStruk.2Wachs. 0,56 39,03 38,84
Deka Lux DekaStruk.Chance 1,09 78,24 77,81
Deka Lux DekaStruk.Ertrag+ 0,62 40,75 40,64
Deka Lux DekaStruk.Wachst. 0,61 42,55 42,34
Deka Lux NachhaltigGesundCF 6,68 449,90 451,93
Deka Lux NachhaltigGesundTF 6,21 415,11 416,98
Deka MegaTrends CF 2,11 160,79 161,18
Deka Naspa-Ak.Gb NachCF 2,39 98,30 98,03
Deka Naspa-Ak.Gb NachTF* 2,01 140,58 140,58
Deka Naspa-Fonds 0,68 39,70 39,65
Deka PrivatVorsorge AS x 100,16 99,80
Deka RenditDeka 0,36 22,32 22,30
Deka Spezial CF 8,93 715,16 715,70
Deka Technologie CF 1,19 104,65 105,11
Deka Varioinvest TF 1,13 66,14 66,09
Deka VrmLux Naspa Na PS-Chan 0,99 71,95 71,51
Deka VrmLux Naspa Na PS-Wachst 0,68 47,47 47,27
DJE-Div&Sub P x 607,77 607,73
DWSAkkumula x 2228,5 2230,0
DWSAkt.Strat.D x 549,04 546,58
DWSArtif Intel ND 0,05 477,45 469,63
DWS Cpt DJE Gl Akt x 522,52 523,21
DWS D.Akt.O x 597,01 594,68
DWS Deutschland x 298,79 297,50
DWS Dt Float R.Nts LC x 90,61 90,58
DWS ESG EurBd(M)LC x 1859,9 1859,0
DWS Europ. Opp LD 6,51 445,08 442,07
DWS Eurorenta 0,36 47,85 47,81
DWS Eurovesta 0,59 179,01 178,46
DWS Eurz Bds Flex LD 0,67 31,38 31,37
DWS Gb. grundb. europa RC 0,60 36,64 36,62
DWS Gb. grundb. global RC 0,55 47,27 47,28
DWS Glbl Growth 0,05 260,74 261,72
DWS Global Hyb Bd LD 1,65 37,46 37,43
DWS Heal. C TypO x 374,03 374,60
DWS Qi LowVol Europe NC x 378,96 377,57
DWS S.A CROCI US LC x 593,27 591,52
DWS Smart Ind Tech LD 0,05 225,42 224,43
DWS StESGAlloBalLD 0,05 139,63 139,57
DWS TopAsien x 236,70 236,09
DWS Top Dividen LD 4,90 143,61 143,12
DWS Top Europe 3,22 203,82 203,04
DWS Top Prtf Off x 95,71 95,81
DWS TopWorld 0,38 201,36 201,77
DWS US Growth 0,05 585,48 589,17
DWSVermbf.I LD 0,93 325,47 325,61
DWSVermbf.R LD 0,31 15,50 15,50
DWSVors.AS(Dyn.) x 177,30 177,38
DWSVors.AS(Flex) x 172,56 172,65
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* x 27,13 27,21
Frank.Temp.TEM Gr.(Eur) Aa* x 23,46 23,48
H&A. G. HAIG MB MaxValue 2,70 167,11 166,71
Hansainvest Aramea Hippokrat 1,50 81,74 81,25
Hansainvest HANSAcentro x 88,22 87,88
Hansainvest HANSArenta 0,62 21,37 21,36
Henderson JHHF EurolandA2 EUR x 76,12 75,56
LBBWAMMulti Global R* 1,62 103,30 103,15
LBBWAM Renten Euro Flex* 0,48 29,82 29,82
MEAG EuroBalance* 0,99 70,33 69,99
MEAG EuroInvest A* 2,95 110,38 109,66
MEAG ProInvest* 3,24 247,47 245,38
Metzler Ir Europ.Small Comp.A* 1,86 352,83 351,37
Metzler Ir European Growth A* 1,08 264,36 261,64
ODDO BHF Sus G Eq* 1,70 263,41 261,82
Union Lux UniAbsoluterEnet-A* 0,70 44,80 44,73
Union Lux UniAbsoluterErt.A* 0,70 45,18 45,11
Union Lux UniDividendenAss A* 2,23 67,80 67,49
Union Lux UniEurKap.Co.net A* 0,80 35,65 35,64
Union Lux UniNachhAkEuA* 1,04 70,22 69,75
Union Lux UniOpti4* 1,70 98,13 98,11
Union Lux UniReserve: Euro A* 13,00 497,57 497,46
Union MultiStratGloUnion* 1,31 89,97 90,04
Union PrivFd:Kontr.* 2,01 137,24 137,32
Union Profi-Balance* 1,25 89,03 89,03

Union UniDeutschl. XS* x 168,55 169,37
Union UniEuroAktien* 1,39 95,71 95,10
Union UniEuroRenta* 0,38 59,48 59,51
Union Unifavorit:Aktien* 3,46 285,68 286,18
Union UniFonds* 0,88 67,37 66,88
Union UniGlobal* 6,45 463,72 463,64
Union UniGlobal Vorsorge* 2,40 397,22 397,16
Union UniGlobal-net-* 3,50 277,04 276,98
Union UniKlassikMix* x 120,91 120,40
Union UniNachhAktDeut A* 3,70 281,59 279,36
Union UniRak* 2,61 164,77 165,08
Union UniRak-net-* 1,36 87,77 87,93
Union UniStrat:Ausgew.* x 79,90 79,84
Union UniStrat: Konserv.* x 74,33 74,30
UniRealEst UniImmo:Dt.* 1,90 96,11 96,11
UniRealEst UniImmo:Europa* 1,05 53,23 53,23
UniRealEst UniImmo:Global* 1,00 47,46 47,46
Universal Vermögensmgt-UniFd* 2,00 126,34 126,10
Westinv . InterSel. 1,00 48,38 48,38

METALLE UND MÜNZEN
Ankauf Verkauf

Gold (kg) 84137,00 87795,00
10 g Goldbarren 830,00 910,00
Feinsilber (kg) 896,50 1277,82
1 oz Platinbarren 862,00 1227,49
1 oz Britannia 2594,50 2763,00
1/2 oz Maple Leaf 1297,00 1457,10
1/4 oz Maple Leaf 648,50 747,60
1/10 oz Maple Leaf 259,00 306,30
1 oz Krügerrand 2594,50 2763,00
ACI Kupfernotierung 30.1. 29.1.
€/100kg, cunova.com 1014,19 1004,37

ÖLPREISE
Rohöl 30.1. 29.1.
ÖL (Brent), $/Brl 75,98 75,91
Heizöl (2501-3500l) 29.1. 22.1.
Frankfurt, €/100l 106,22-103,29 111,00-106,98

EZB-REFERENZKURSE
1 € entspricht 30.01.2025
Britisches Pfund (GBP) 0,8369
Dänische Kronen (DKK) 7,4616
Japanische Yen (JPY) 160,3200
Norwegische Kronen (NOK) 11,7615
Polnischer Zloty (PLN) 4,2063
Schwedische Kronen (SEK) 11,4700
Schweizer Franken (CHF) 0,9441
Südafrikanischer Rand (ZAR) 19,2738
Tschechische Kronen (CZK) 25,1210
Türkische Lira (TRY) 37,2230
US-Dollar (USD) 1,0403

1 Bitcoin in EUR (30.01.) 101055,7200

RENTENMARKT
BundesobligationenRendite 30.1. 29.1.
0,00 BO S.181 20/25 2,516 99,55 99,52
0,00 BO S.182 20/25 2,332 98,44 98,38
0,00 BO Grüne 20/25 2,324 98,45 98,38
0,00 BO S.183 21/26 2,181 97,49 97,40
0,00 BO S.184 21/26 2,153 96,49 96,37
0,00 BO S.185 22/27 2,157 95,42 95,25
1,30 BO S.186 22/27 2,149 97,80 97,61
1,30 BO Grüne 22/27 2,148 97,80 97,62
Dt. Rentenindex 125,14 125,02
Umlaufrendite 2,45 2,46

Erläuterungen: Vz. = Vorzugsaktien ohne Stimmrecht,
St. = Stammaktien, NA = Namensaktien, vNA = vinku-
lierte Namensaktien. Die Kurse der deutschen Indizes ba-
sieren auf dem Börsenplatz Xetra, ansonsten Frankfurt
Parketthandel oder Zürich, soweit verfügbar. Genannt
sind Schlusskurse in Euro. ° = auch im Euro Stoxx 50; Far-
big gekennzeichnete Titel haben gegenüber dem Vortag
anWert verloren. Die ausgewiesenen Dividenden sind die
letzt gezahlten Dividenden in Landeswährung; Mün-
zen/Barren = Degussa Goldhandel (Endkundenpreise).
* = vom Vortag oder letzt verfügbar.

Ohne Gewähr. Quelle

Stellantis (NL) 1,55 12,97 12,84
TotalEnergies (FR) 0,79 56,47 55,47
UniCredit (IT) 0,93 44,81 44,75
Vinci (FR) 1,05 104,50 103,30
Wolters Kluwer (NL) 0,83 174,40 173,80

DOW JONES G 44980,85 (+0,60%)
Div. 30.1. 29.1.

3M (US) 0,70 148,38 145,64
Amazon.com (US) - 225,25 228,50
American Express (US) 0,70 304,85 304,40
Amgen (US) 2,25 273,65 269,65
Apple Inc. (US) 0,25 229,05 230,00
Boeing (US) - 167,84 163,84
Caterpillar (US) 1,41 362,00 377,00
Chevron Corp. (US) 1,63 150,20 148,96
Cisco Systems (US) 0,40 58,22 57,77
Coca-Cola (US) 0,49 60,89 60,63
Disney Co. (US) 0,50 109,14 108,70

Goldman Sachs (US) 3,00 623,40 619,50
Home Depot (US) 2,25 399,05 397,75
Honeywell (US) 1,13 211,75 213,55
IBM (US) 1,67 245,85 220,00
Johnson&Johnson (US) 1,24 147,00 145,50
JP Morgan Chase (US) 1,25 258,75 257,40
McDonald’s (US) 1,77 279,00 280,20
Merck & Co. (US) 0,81 96,20 94,50
Microsoft (US) 0,83 397,95 425,30
Nike (US) 0,40 75,27 73,57
Nvidia (US) 0,01 114,76 118,62
Procter & Gamble (US) 1,01 160,00 160,26
Salesforce Inc. (US) 0,40 330,30 340,20
Sherwin Williams (US) 0,72 335,15 347,80
Travelers Comp. (US) 1,05 239,20 239,10
UnitedHealth (US) 2,10 515,90 519,00
Verizon (US) 0,68 38,13 38,71
VISA Inc. (US) 0,59 330,30 323,70
Walmart Inc. (US) 0,21 94,79 93,64

WEITERE AUSLANDSWERTE
Schweiz in CHF Div. 30.1. 29.1.
ABB NA (CH) 0,87 50,14 51,08
Abbott Lab (US) 0,59 121,66 121,76
AbbVie Inc (US) 1,64 168,98 168,86
Alphabet Inc. A (US) 0,20 192,00 187,92
Altria Group (US) 1,02 49,37 50,50
BP PLC (GB) 0,08 5,04 4,97
China Mobile (HK) 2,60 - -
Engie (FR) 0,81 15,67 15,70
Exxon Mobil (US) 0,99 105,30 103,70
Ford Motor (US) 0,15 9,77 9,71
GE Aerospace (US) 0,28 191,50 192,00
General Motors (US) 0,12 47,87 48,02
Generali (IT) - 30,35 30,21
Kone Corp. (FI) 1,75 49,67 48,09
Meta Platforms (US) 0,50 662,00 650,80
Nestlé NA (CH) 3,00 78,68 78,28
Novartis NA (CH) 3,30 93,80 93,44
Novo-Nordisk B (DK) 3,50 82,70 81,00
Oracle (US) 0,40 164,34 156,00
Pepsico (US) 1,36 145,04 145,06
Pfizer (US) 0,43 25,88 25,60
RTX Corp. (US) 0,63 122,62 124,46
Samsung El. St.GDR (KR) 6,46 876,00 868,00
Shell (GB) 0,33 31,77 31,34
Sony (JP) 10,00 21,49 21,03
Starbucks Corp. (US) 0,61 105,10 104,04
Tesla (US) - 387,75 374,55
Vodafone (GB) - 0,82 0,82
WFD Unibail-Rod. (FR) 2,50 80,02 79,68

INVESTMENTFONDS
Aus- Rücknahme

schüttung 30.1. Vortag
AGI Adifonds A 2,23 159,41 159,49
AGI Adiverba A 3,05 257,18 256,88
AGI All Stratfds Ba A 1,54 110,40 110,54
AGI Allia.E.C.SRI P AT x 111,39 111,33
AGI Allianz Str.W.A2 1,35 103,14 103,34
AGI Concentra A 2,16 155,20 155,27
AGI CONVEST 21 VL 1,35 109,35 109,46
AGI Eur Renten AE 0,96 50,88 50,91
AGI Euro BondA 0,17 10,44 10,44
AGI Europazins A 0,79 49,75 49,74
AGI F Alz EUR SRI A 2,49 176,27 175,66
AGI F Alz EurpValA 2,41 138,91 138,16
AGI Flexi Rentenf.A 1,45 92,25 92,08
AGI Fondak A 3,20 215,37 215,61
AGI Fondis 1,93 156,39 156,54
AGI France CB Geldm.Dt. IA 0,75 47,54 47,53
AGI Industria A 2,29 149,71 149,22
AGI Interglobal A 7,88 516,18 518,21
AGI InternRent A 0,68 43,46 43,43
AGI Kapital Plus A 1,07 67,66 67,69
AGI Lux A.Ad.InGlA 1,54 99,27 99,19
AGI Lux€ Credit SRI+ P€ 24,00 932,70 932,19
AGI Mobil-Fonds A 0,77 48,58 48,57
AGI Nebw. Deutschl.A 4,54 268,14 267,22
AGI Nürnb. Eurold.A 4,76 178,16 177,45
AGI Rentenfonds A 1,21 74,69 74,70
AGI Rohstofffonds A 1,40 80,80 79,76
AGI Thesaurus AT x 1271,2 1271,9
AGI US Large Cap Gr.A 2,46 218,64 220,01
AGI Verm. Deutschl.A 3,44 244,86 243,39
AGI Verm. Europa A 1,57 53,00 52,71
AGIWachstum Eurol A 0,07 147,00 146,80
AGIWachstum EuropaA 2,71 178,26 178,60
Amundi PI Akt.Rohstoffe x 164,92 164,92

Stand: 19:51 Uhr

Am deutschen Aktienmarkt ist
es auch am Donnerstag nach oben gegangen.
Der DAX schloss 0,4 Prozent höher bei 21.727
Punkten und markierte ein weiteres Allzeithoch.
Momentan scheint Anleger kaum etwas aus
der Ruhe zu bringen, stetig kommt frisches
Geld an die Börse. Unterstützung kam einmal
mehr von der Notenbank, die Europäische Zen-
tralbank hatte in diesem Zinssenkungszyklus
bereits das fünfte Mal den Einlagenzins ge-

senkt, diesmal um 25 Basispunkte auf 2,75
Prozent. Die EZB deutete zudem weitere Zins-
senkungen an. Aufflammende Handelskonflikte
könnten die EZB jedoch vor ein Dilemma aus
schwacher Konjunktur und wieder steigender
Inflation stellen. Daher erwartet Christian Lips,
Chefvolkswirt bei der NordLB, keine stark ex-
pansive Ausrichtung der Geldpolitik, weshalb
im laufenden Jahr im Bereich von 2,00 Prozent
die Luft für weitere Senkungen dünn wird.

EZB-Zinssenkung, schwaches Wachstum und DAX mit Allzeithoch
(Dow Jones) -

DAX G 21727,20 (+0,41%) USA G 1,0403 (+0,07%)

DAX ° = auch im Euro Stoxx 50
Name Div. Schluss Vortag Veränderung KGV 52Wochen

Dividende Rend. 30.1. 29.1. % Vortag 2024 Hoch Vergleich Tief
Adidas NA ° 0,70 0,3 259,50 256,50 +1,17 WWWW 73,7 262,8 P__________ 169,0
Airbus ° 2,80 1,7 166,32 166,68 WW –0,22 31,2 172,8 _P_________ 124,7
Allianz vNA ° 13,80 4,4 315,60 314,20 +0,45 WW 12,8 316,3 P__________ 238,3
BASF NA ° 3,40 7,2 47,26 46,85 +0,88 WWW 13,7 54,93 _____P_____ 40,18
Bayer NA ° 0,11 0,5 21,86 21,54 +1,49 WWWWW 11,5 31,03 _______P___ 18,41
Beiersdorf 1,00 0,8 130,40 127,90 +1,95 WWWWWW 29,6 147,8 ______P____ 120,1
BMW St. ° 6,00 7,5 79,88 79,30 +0,73 WWW 5,7 115,4 _______P___ 65,26
Brenntag NA 2,10 3,4 61,66 59,84 +3,04 WWWWWWWWW 13,1 87,12 ________P__ 54,20
Commerzbank 0,35 1,9 18,37 18,49 WWW –0,68 9,9 18,59 P__________ 10,15
Continental 2,20 3,2 69,12 67,74 +2,04 WWWWWW 11,2 77,94 ___P_______ 51,02
Daimler Truck 1,90 4,4 42,97 42,37 +1,42 WWWWW 10,0 47,64 ___P_______ 29,61
Dt. Bank NA 0,45 2,4 18,90 19,52 WWWWWWWWW –3,22 12,6 19,63 _P_________ 11,52
Dt. Börse NA ° 3,80 1,6 240,70 237,80 +1,22 WWWW 23,2 240,7 P__________ 175,9
Dt. Post NA ° 1,85 5,3 35,06 35,77 WWWWWW –1,98 12,3 44,80 ________P__ 33,03
Dt. Telekom ° 0,77 2,4 32,29 32,20 +0,28 WW 17,6 32,29 P__________ 20,73
E.ON NA 0,53 4,6 11,46 11,22 +2,14 WWWWWW 10,4 13,82 _______P___ 10,44
Fres. M.C.St. 1,19 2,5 48,08 48,02 +0,12 W 20,5 48,31 P__________ 32,51
Fresenius - - 37,21 37,16 +0,13 W 19,7 37,36 P__________ 24,32
Hann. Rück NA 7,20 2,8 258,80 259,90 WW –0,42 13,4 265,6 _P_________ 208,9
Heidelb. Mat. 3,00 2,2 136,25 134,80 +1,08 WWWW 12,2 137,9 P__________ 81,94
Henkel Vz. 1,85 2,2 85,00 84,20 +0,95 WWW 15,9 86,92 _P_________ 66,86
Infineon NA ° 0,35 1,1 31,44 32,51 WWWWWWWWW –3,31 16,5 38,81 _______P___ 27,80
Mercedes-Benz ° 5,30 8,9 59,33 58,74 +1,00 WWW 5,1 77,45 _______P___ 50,75
Merck 2,20 1,5 151,50 148,50 +2,02 WWWWWW 17,0 177,0 ______P____ 136,1
MTU Aero 2,00 0,6 327,50 327,90 W –0,12 25,3 350,2 __P________ 208,7
Münch. R. vNA ° 15,00 2,8 526,60 528,60 WW –0,38 11,4 533,6 P__________ 389,0
Porsche AG Vz. 2,31 3,7 62,06 61,40 +1,07 WWWW 13,8 96,56 ________P__ 55,58
Porsche Vz. 2,56 6,8 37,90 37,52 +1,01 WWWW 2,5 52,32 ________P__ 33,40
Qiagen NV - - 42,90 42,39 +1,20 WWWW 20,0 46,03 ___P_______ 36,58
Rheinmetall 5,70 0,8 747,00 742,40 +0,62 WWW 34,3 758,4 P__________ 324,0
RWE St. 1,00 3,4 29,61 29,37 +0,82 WWW 10,8 36,35 ________P__ 27,76
SAP ° 2,20 0,8 268,05 267,20 +0,32 WW 60,1 269,6 P__________ 160,4
Sartorius Vz. 0,74 0,3 281,20 277,20 +1,44 WWWWW 68,3 383,7 ______P____ 199,5
Siem.Energy - - 56,72 54,52 +4,04 WWWWWWWWWWW - 60,40 _P_________ 13,07
Siem.Health. 0,95 1,7 54,98 54,58 +0,73 WWW 24,9 58,14 ___P_______ 47,31
Siemens NA ° 4,70 2,3 205,15 203,35 +0,89 WWW 19,6 210,1 _P_________ 150,7
Symrise 1,10 1,1 99,46 101,40 WWWWWW –1,91 30,6 125,0 ________P__ 91,84
Vonovia NA 0,90 3,1 29,35 28,46 +3,13 WWWWWWWWW 14,7 33,93 ____P______ 23,74
VW Vz. ° 9,06 9,3 97,82 97,52 +0,31 WW 3,5 128,6 ______P____ 78,86
Zalando - - 35,60 35,02 +1,66 WWWWW 42,4 35,88 P__________ 18,18

Überraschende Wende bei Opel
Die Einigung kommt in letzter Minute: Autobauer übernimmt nun doch viele Leiharbeiter / Landesregierung zeigt sich erfreut

RÜSSELSHEIM. Opelaner sind
sie erst seit kurzem. Konkret
seit anderthalb Jahren. Im
Sommer 2023 waren nämlich
150 Leiharbeiter, die in der
Rüsselsheimer Produktion
ihrer Arbeit nachgingen, von
Opel übernommen worden. 50
wurden seinerzeit unbefristet
Opel-Beschäftigte, die übrigen
befristet. Und für jene Übrigen
sah es bis vor kurzem nicht
gut aus. Opel hatte 2024 wie
die gesamte Branche mit Ab-
satzschwierigkeiten zu kämp-
fen. Die Bänder standen meh-
rere Tage komplett still. Von
den vielen Hundert Leiharbei-
tern, die die Stellantis-Tochter
in der Rüsselsheimer Autofer-
tigung beschäftigt, musste im
Oktober ein größerer Schwung
gehen. Zudem lief denjenigen
Ex-Zeitarbeitnehmern, die es
befristet unter das Opel-Dach
geschafft hatten, langsam die
Zeit davon.

Unbefristete Arbeitsverträge
zum 1. Februar

Denn ihre Verträge enden am
31. Januar, also schon an die-
sem Freitag. Und bis vor kur-
zem wussten sie offenbar noch
nicht, wie es für sie weiter-
geht. Das geht aus einer Mit-
arbeiter-Info des Opel-Be-
triebsrats hervor, die dieser
Zeitung vorliegt. Nach „inten-
siven und harten Verhandlun-
gen stehen Geschäftsleitung
und Betriebsrat kurz vor einer
Einigung“, betonen die Arbeit-
nehmervertreter darin. Die Ei-
nigung kommt also (fast) in
letzter Minute.
Der Mitarbeiter-Info zufolge

werden 74 befristet Beschäftig-

te (und frühere Leiharbeiter)
im Fahrzeugwerk Rüssels-
heim, deren Verträge am 31.Ja-
nuar auslaufen, zum 1. Febru-
ar einen unbefristeten Arbeits-
vertrag erhalten. Opel bestätigt
die Informationen dieser Re-
daktion auf Anfrage. Und aus
dieser Bestätigung geht hervor,
dass womöglich noch weitere
Mitarbeiter mit befristeten Ver-
trägen künftig dauerhaft als
Opelaner arbeiten.
„Nach erfolgreichen Ver-

handlungen haben sich Ge-
schäftsleitung und Betriebsrat

Rüsselsheim in einem ersten
Schritt auf die unbefristete
Übernahme von 74 Beschäftig-
ten geeinigt“, würden den Be-
troffenen zum 1. Februar un-
befristete Arbeitsverträge im
Fahrzeugwerk Rüsselsheim
angeboten. Weiterhin heißt es
in dem Opel-Statement, dass
Betriebsrat und Geschäftslei-
tung „in Verhandlungen über
weitere Übernahmen“ stün-
den. Mit dieser „dauerhaften
Perspektive würdigt das Unter-
nehmen die Leistung der 74
Beschäftigten in den vergange-

nen Monaten“, so das Ma-
nagement.

„Dies ist ein großer Erfolg
für die betroffenen Kollegin-
nen und Kollegen, aber auch
für alle Beschäftigten im
Werk“, betont der Betriebsrat
in der Mitarbeiter-Info. Und
weiter: „In einer Zeit, in der in
der gesamten Automobil-
industrie Arbeitsplätze abge-
baut werden, ist diese Entfris-
tung ein starkes Signal für den
Standort und die Belegschaft.“
Gleichwohl ergänzen die
Arbeitnehmervertreter, dass

„wir um jede einzelne Über-
nahme in den Verhandlungen
kämpfen mussten“.
Opel-Chef Florian Huettl, der

auch die Geschäfte der Mutter
Stellantis in Deutschland
führt, freut sich ebenfalls:
„Diese Entscheidung ist durch
die gute Zusammenarbeit von
IG Metall, dem Betriebsrat und
der Opel Geschäftsführung
möglich geworden. Sie ist ein
weiterer Beleg dafür, dass die
Produktion in unserem Hei-
matmarkt Deutschland für uns
sehr wichtig ist.“ Man werde

auch weiterhin „in unsere
deutschen Standorte investie-
ren und Tag für Tag an unserer
Wettbewerbsfähigkeit arbei-
ten“, so Huettl im Statement.
In Rüsselsheim läuft der Astra
sowie der DS4 der französi-
schen Marke DS Automobiles
vom Band.
Lobende Worte kommen

auch von Hessens Wirtschafts-
minister Kaweh Mansoori:
„Ich begrüße die Zusammen-
arbeit zwischen der IG Metall,
dem Betriebsrat und der Opel
Geschäftsführung, die diesen
Schritt möglich gemacht hat.
Es ist ermutigend zu sehen,
dass Opel weiterhin in
Deutschland investiert und die
Produktion hier fest verankert
bleibt.“ Solche Entwicklungen
seien nicht nur für die betrof-
fenen Mitarbeiter von Bedeu-
tung, „sondern stärken auch
das Vertrauen in die hessische
Wirtschaft“, sagt Mansoori.
Der Wirtschaftsminister for-

derte im Dezember im Rüssels-
heim bei einer großen Opel-
Betriebsversammlung einen
Stopp des Stellenabbaus am
Stammsitz. Die Halbierung der
Arbeitsplätze seit der Über-
nahme von Opel durch PSA
beziehungsweise Stellantis im
Jahr 2017 von 15.000 Mitarbei-
tern auf bald unter 8.000 sei
sehr schmerzhaft, betonte der
Minister. Daher sei es wichtig,
dass es zu keinem weiteren
Stellenabbau komme. „Es darf
auch keine Verlagerung von
Arbeitsplätzen ins Ausland er-
folgen. Das Engineering in
Rüsselsheim muss abgesichert
sein.“ Mit Letzterem meinte
Mansoori das Opel-Entwick-
lungszentrum, wo in den ver-
gangenen Jahren Tausende
Jobs gekappt wurden.

Von Ralf Heidenreich

In Rüsselsheim produziert Opel vor allem den Astra. Das Foto wurde im Sommer 2021 aufgenommen. Foto: Opel
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Natürlich gehen wir weiter als Favorit in
die Begegnung.

Michael Kohlmann, Trainer der deutschen Tennis-Mannschaft, ist vor
der ersten Davis-Cup-Runde gegen Israel am Freitag und Samstag
positiv gestimmt. Und das, obwohl die beiden Spitzenspieler
Alexander Zverev und Jan-Lennard Struff fehlen werden.

TOP & FLOP

Eiskunstlauf-Duo Böllerwurf

Deutschlands Spitzenpaar Mi-
nerva Hase und Nikita Wolodin
hat bei der Europameisterschaft
in Tallinn die Goldmedaille ge-
wonnen. Die 25-Jährigen be-
haupteten in der Kür die Füh-
rung aus dem Kurzprogramm
und setzten sich mit 212,48
Punkten durch. Das Duo sorgt
mit demTitel für den größten Er-
folg der Deutschen Eislauf-
Union seit knapp sieben Jahren,
als Aljona Savchenko und Bruno
Massot Olympiasieger undWelt-
meister wurden. Zum letzten
Mal Gold für Deutschland bei
einer EM holten Aljona Savchen-
ko und Robin Szolkowy 2011.
Das zweite deutsche Paar Letizia
Roscher und Luis Schuster wur-
de Zwölfte mit 158,15 Punkten.

Nach einem Böllerwurf mit
einem Dutzend Verletzten bei
einem Bundesligaspiel zwi-
schen dem FC Augsburg und
der TSG Hoffenheim muss ein
29-Jähriger ins Gefängnis. Der
Bundesgerichtshof hat die Re-
vision des Angeklagten gegen
das Urteil des Landgerichtes
Augsburg verworfen. Der Hof-
fenheim-Anhänger war im Ap-
ril 2024 wegen vorsätzlicher
Herbeiführung einer Spreng-
stoffexplosion und gefährli-
cher Körperverletzung in
zwölf Fällen zu drei Jahren
Haft verurteilt worden. Das
Urteil sei nunmehr rechtskräf-
tig, sagte Michael Rauh, der
Sprecher des Augsburger
Landgerichtes.

+ -

STENOGRAMM

Boris Herrmann: Der Weltum-
segler ist nach 80 Tagen, Bruch
und Blitz im Ziel seiner zweiten
Vendée Globe angelangt. Er
wurde Zwölfter bei diesem
Rennen einmal um die Erde.
Xavi Simons: RB Leipzig hat

den Fußball-Star fest verpflich-
tet und zum teuersten Zugang
der Club-Geschichte gemacht.
Der bisher von Paris Saint-Ger-
main ausgeliehene niederländi-
sche Nationalspieler unter-
schrieb einen Vertrag bis 2027,
wie der Bundesligist mitteilte.
Die Basis-Ablöse soll 50 Millio-
nen Euro betragen.
Neymar: Der Wechsel des bra-

silianischen Fußball-Stars von
Al-Hilal in Saudi-Arabien zu
seinem Jugendclub FC Santos
ist perfekt.
FSV Mainz 05: Der Fußball-

Bundesligist hat den Vertrag mit
seinem Trainer Bo Henriksen
vorzeitig bis 2027 verlängert.
Tom Krauß: Der Fußball-Profi

spielt bis Saisonende für den
Bundesligisten VfL Bochum.
Krauß war bisher von Mainz 05
an den englischen Zweitligisten
Luton Town ausgeliehen.
Handball: Bundesligist SG

Flensburg-Handewitt hat den
österreichischen Nationalcoach

Ales Pajovic als Trainer ver-
pflichtet. Bis zum Ende dieser
Saison wird der 46 Jahre alte
Slowene die Österreicher weiter
in Doppelfunktion trainieren.
Lena Dürr: Die deutsche Ski-

rennfahrerin ist im Slalom von
Courchevel Dritte geworden. Es
siegte die Kroatin Zrinka Ljutic.
Tennis: Auch ohne seine Spit-

zenspieler Alexander Zverev
und Jan-Lennard Struff geht
das deutsche Davis-Cup-Team
im Erstrunden-Duell mit Israel
als Favorit in die Partie. Im Auf-
takteinzel trifft Maximilian
Marterer an diesem Freitag
(16.30 Uhr/Tennis Channel)
auf Yshai Oliel. Danach spielt
Yannick Hanfmann gegen Da-
niel Cukierman.

Boris Herrmann hat seine Welt-
umseglung beendet. Foto: dpa

Bundesliga
Werder Bremen – FSV Mainz 05 (20.30)

Zweite Bundesliga
1. FC Nürnberg – SV Darmstadt 98 (18.30)
SV Elversberg – Karlsruher SC (18.30)

Dritte Liga
Alemannia Aachen – Energie Cottbus (19.00)

FUSSBALL HEUTE

Ist als Dirigent und Moderator gefordert: Niko Kovac soll die Mannschaft des BVB wieder auf Kurs bringen und Schritt für Schritt in
Richtung der oberen Tabellenplätze führen. Foto: dpa

Die große Hypothek
Niko Kovac ist neuer Trainer von Borussia Dortmund / Kniffliger Job für den Ex-Frankfurter

DORTMUND. Der Trainer ist ge-
funden, die Baustellen im Ka-
der und im Verein bleiben aber.
Die Herausforderungen für Ni-
ko Kovac bei seinem neuen
Arbeitgeber Borussia Dort-
mund in der aktuellen Situation
sind immens. Der 53 Jahre alte
Nachfolger des in der Vorwo-
che beurlaubten Nuri Sahin
übernimmt von Sonntag an
einen BVB mit vielen Baustel-
len. An der auch laut Sportchef
Lars Ricken „sportlich heraus-
fordernden Situation“ änderte
der erste Sieg 2025 nichts.
Wenige Stunden nach der

endgültigen Einigung mit Ko-
vac gewann der taumelnde Re-
vierriese 3:1 (2:0) zum Vorrun-
den-Ende in der Champions
League gegen Schachtar Do-
nezk. Balsam für die Seele und
gut für das arg strapazierte
Selbstvertrauen der Mann-
schaft, mehr nicht. „Das tut
sehr, sehr gut. Wir brauchen Er-
folgserlebnisse“, sagte Torhüter
Gregor Kobel.

Wegen des katastrophalen
schlechten Spiels in der Vorwo-
che beim 1:2 gegen den FC Bo-
logna, das Sahin nach vier Nie-
derlagen am Stück letztlich den
Job kostete, muss Kovac mit
dem BVB im Februar trotzdem
in die Achtelfinal-Qualifika-
tionsrunde gegen Sporting Lis-
sabon oder den FC Brügge. Ein
Punkt fehlte den Dortmundern
am Ende zum direkten Einzug
ins Achtelfinale.
Die Erwartungen an den eins-

tigen Coach des FC Bayern, von
Eintracht Frankfurt und dem
VfL Wolfsburg sind groß. „Wir
sind alle, sehr, sehr optimis-
tisch. Wir haben große Hoff-

nungen, dass wir in den nächs-
ten Wochen so viele Punkte
sammeln, dass wir uns Schritt
für Schritt wieder oben ran-
kommen“, sagte Sportdirektor
Sebastian Kehl, der mit seinen
Ausführungen aufhorchen ließ.
Vehement verteidigte der 44-
Jährige den arg kritisierten Ka-
der, für dessen Zusammenstel-
lung natürlich er verantwortlich
ist.
„Ich glaube, dass der Kader

deutlich stärker ist, als das was
wir abgeliefert haben und das,
was auch tabellarisch zu sehen
ist“, sagte Kehl angesichts des
für die BVB-Ansprüche katast-
rophalen elften Tabellenplatzes.

„Es gilt darum, die Spieler, die
da sind, besser zu machen“,
forderte Kehl von Kovac.
Auch Sebastian Kehl steht er-

heblich unter Druck. Am Mon-
tag endet das Transferfenster
und von der Rückholaktion von
Leihspieler Salih Öczan vom
VfL Wolfsburg als Ersatz für
den verletzten Felix Nmecha
abgesehen, ist es bislang nicht
gelungen, einenWinter-Zugang
zu holen. Dabei gilt der Kader
als schwierig zusammengestellt
und knapp bemessen. In Dony-
ell Malen hat zudem ein wich-
tiger Offensivspieler den Club
verlassen.
Auch zum viel kritisierten Ka-

der gab es Gespräche mit Ko-
vac, der diese Problematik so-
zusagen erbt. „Wir haben uns
natürlich auch dazu unterhal-
ten“, sagte Kehl, der aber kei-
nen Aktionismus möchte: „Wir
werden die nächsten Tage nut-
zen, um vielleicht noch was zu
tun. Es kann aber auch sein,
dass wir gar nichts mehr tun.
Wir müssen komplett davon
überzeugt sein.“

Von Carsten Lappe

„Das wirkt nach“
Deutsche Handballer zwischen Optimismus, Gutgläubigkeit, Frustration und harter Kritik

OSLO (dpa). Nach einer weit-
gehend schlaflosen Nacht flo-
gen die deutschen Handballer
ohne das erhoffte WM-Edel-
metall nach Hause. Bundes-
trainer Alfred Gislason ver-
suchte, etwas Positives aus
dem durchwachsenen Turnier-
verlauf zu ziehen. „Es tut weh,
zu sehen, dass die Spieler lei-
den mussten. Aber ich habe
viel Spaß mit der Mannschaft
und ich habe mich bei ihr für
diesen schweren Monat be-
dankt. Die Jungs sind mit
unseren Problemen überra-
gend umgegangen und als
Mannschaft gewachsen“, sag-
te der Nationaltrainer am Tag
nach dem dramatischen 30:31
gegen Portugal.
Trotz des Rückschlags bekräf-

tigte Gislason den Willen, bis
zur Heim-WM 2027 zu blei-
ben. „Ja, warum nicht? Ich ha-
be viel Spaß mit der Mann-
schaft. Ich mache das, weil ich
Handball liebe und stolz bin,
für Deutschland zu arbeiten“,
sagte der 65-Jährige.
Mit seiner Einschätzung,

dass „dieses Turnier ein Schritt
nach vorn“ gewesen sei, war
der Bundestrainer weitgehend
allein. „Natürlich ist es ein

Rückschlag für den deutschen
Handball“, befand Stefan
Kretzschmar, Sportvorstand
der Füchse Berlin, im Hand-
ball-Talk „Harzblut“.
Kritik gab es auch von Johan-

nes Bitter. „Wir brauchten die
ersten 20 Minuten, um über-
haupt zu verstehen, was der
Gegner macht. Wo ist die Vor-
bereitung?“ Gislason selbst
hatte keine plausible Erklärung
für diese Problematik parat.
Wie schon bei der Endrunde

vor zwei Jahren, als im Viertel-

finale gegen Frankreich End-
station war, reichte es daher
nicht für das Halbfinale oder
sogar zur ersten WM-Medaille
seit dem Gold-Triumph 2007.
„Es tut weh, weil es eine riesi-
ge Chance war, die wir ver-
passt haben. Das wirkt nach“,
sagte Spielmacher Juri Knorr.
Torwart Andreas Wolff, der

mit 21 Paraden überragend
spielte, forderte eine zeitnahe
interne Aufarbeitung des vor-
zeitigen Scheiterns. „Ich habe
meine Gedanken dazu, warum

es nicht gereicht hat. Die wer-
de ich nicht öffentlich teilen“,
sagte der Schlussmann. Nach
dem Abpfiff des Handball-Dra-
mas hatte er seinen Gefühlen
freien Lauf gelassen und ge-
schimpft. Beim anschließen-
den Interview-Marathon woll-
te Wolff seine Teamkollegen
dann aber nicht an den Pran-
ger stellen. „Ich bin frustriert,
aber ich gebe ihnen nicht die
Schuld. Es tut weh, so auszu-
scheiden“, sagte der Europa-
meister von 2016.
Die Probleme des Turniers

waren offensichtlich: Mit Aus-
nahme von den Torhütern
Wolff und Späth erreichte kein
anderer Leistungsträger kons-
tantes Top-Niveau. Spieler wie
Uscins, Köster und Knorr
kämpften mit Formproblemen
und Verletzungen. „Wir freuen
uns über mehr Breite im Kader.
Viele sind noch jung und un-
erfahren“, sagte Gislason zum
Leistungsgefälle innerhalb der
Mannschaft.
Knorr zeigte sich dennoch

optimistisch: „Wir haben eine
gute Mannschaft, die aber na-
türlich auch daraus lernen
muss. Wir greifen nächstes
Jahr wieder an.“

Der deutsche Torhüter Andreas Wolff hielt gegen Portugal über-
ragend – und war nach der Niederlage sauer. Foto: dpa

Drei Treffer in den ersten 16 Minuten. Wie soll
mit dieser Quote noch ein WM-Viertelfinale ge-
wonnen werden? Zwar kämpften sich die deut-

schen Handballer noch zurück ins Spiel und sogar in
die Verlängerung. Der Kampf bestand aber aus zu viel
Krampf. Aus dem Überraschungsgegner wurde ein Vor-
bild. Portugal zeigte alles, an dem es dem deutschen
Team mangelte: Tempo, Spielwitz, Antreiber. Was der
überragende Andreas Wolff im Tor als Siegchance am
Leben hielt, wurde auf dem Feld mutlos verspielt. Al-
fred Gislason ließ eine hohe qualitative Breite unge-
nutzt auf der Bank sitzen und seine Stammbesetzung
in die Kraftreserven rennen. Was sich in einem Spiel
mit Überlänge rächte, als die Abwehrzangen mit Jo-
hannes Golla oder dem meist durchspielenden Julian
Köster gegen die quirligen Portugiesen nicht mehr fest
genug zupacken konnten. Diesmal gab es kein Ge-
schenk des Gegners wie im olympischen Viertelfinale
gegen Frankreich. So reiht sich Deutschland in die Liste
der WM-Verlierer hinter Spanien, Schweden oder Nor-
wegen ein. Kein Trost, dass der überragend aufspielen-
de Titelfavorit Dänemark mit dem möglichen WM-Titel
auch Goldglanz in die Bundesliga trägt. Dort verdienen
zwölf Spieler des Kaders ihr Geld. Womit sich aber
auch das Angebot an Positionen reduziert, auf denen
deutsche Spieler WM-Qualität entwickeln könnten.

KOMMENTAR

Von Udo Döring
udo.doering@vrm.de

Aus Überraschungsteam
Portugal wird ein Vorbild
an Spielwitz und Tempo

TV-TIPP

10.35, Eurosport: Biathlon, EM, 7,5 km Sprint
der Frauen.
14.10/14.20, ARD und Eurosport: Winter-
sport, u. a. Eiskunstlauf, EM, Kür Paare.
16.40, Pro7 Maxx: Rugby, EM, Rumänien –
Deutschland.
20.15, Eurosport: Handball, WM, Halbfinale,
Dänemark – Portugal.

FUSSBALL

Europa League, Vorrunde
Glasgow Rangers – Union Saint-Gilloise 2:1
AS Rom – Etr. Frankfurt 2:0
Slavia Prag – Malmö FF 2:2
Tottenham Hotsp. – IF Elfsborg 3:0
Ajax Amsterdam – Galatas. Istanbul 2:1
Mac. Tel Aviv – FC Porto 0:1
Ferencv. Budapest – AZ Alkmaar 4:3
Sporting Braga – Lazio Rom 1:0
RS San Sebastian – Paok Saloniki 2:0
Olympiakos Piraeus – Qarabag FK 3:0
Olymp. Lyon – Ludogorez Rasgrad 1:1
Dyn. Kiew – FK RFS 1:0
FC Midtjylland – Fenerb. Istanbul 2:2
Twente Enschede – Besiktas Istanbul 1:0
Athletic Bilbao – Viktoria Pilsen 3:1
FCSB Bukarest – Manchester United 0:2
OGC Nizza – FK Bodø/Glimt 1:1
RSC Anderlecht – Hoffenheim 3:4
1. Lazio Rom 8 6 1 1 17:5 19
2. Athletic Bilbao 8 6 1 1 15:7 19
3. Manchester United 8 5 3 0 16:9 18
4. Tottenham Hotspur 8 5 2 1 17:9 17
5. Eintr. Frankfurt 8 5 1 2 14:10 16
6. Olympique Lyon 8 4 3 1 16:8 15
7. Olympiakos Piraeus 8 4 3 1 9:3 15
8. Glasgow Rangers 8 4 2 2 16:10 14
9. FK Bodø/Glimt 8 4 2 2 14:11 14
10. RSC Anderlecht 8 4 2 2 14:12 14
11. FCSB Bukarest 8 4 2 2 10:9 14
12. Ajax Amsterdam 8 4 1 3 16:8 13
13. RS San Sebastian 8 4 1 3 13:9 13
14. Galatas. Istanbul 8 3 4 1 19:16 13
15. AS Rom 8 3 3 2 10:6 12
16. Viktoria Pilsen 8 3 3 2 13:12 12
17. Ferencváros Budapest 8 4 0 4 15:15 12
18. FC Porto 8 3 2 3 13:11 11
19. AZ Alkmaar 8 3 2 3 13:13 11
20. FC Midtjylland 8 3 2 3 9:9 11
21. Union Saint-Gilloise 8 3 2 3 8:8 11
22. Paok Saloniki 8 3 1 4 12:10 10
23. Twente Enschede 8 2 4 2 8:9 10
24. Fenerbahce Istanbul 8 2 4 2 9:11 10
25. Sporting Braga 8 3 1 4 9:12 10
26. IF Elfsborg 8 3 1 4 9:14 10
27. TSG Hoffenheim 8 2 3 3 11:14 9
28. Besiktas Istanbul 8 3 0 5 10:15 9
29. Maccabi Tel Aviv 8 2 0 6 8:17 6
30. Slavia Prag 8 1 2 5 7:11 5
31. Malmö FF 8 1 2 5 10:17 5
32. FK RFS 8 1 2 5 6:13 5
33. Ludogorez Rasgrad 8 0 4 4 4:11 4
34. Dynamo Kiew 8 1 1 6 5:18 4
35. OGC Nizza 8 0 3 5 7:16 3
36. Qarabag FK 8 1 0 7 6:20 3

Die besten acht Teams qualifizieren sich direkt für
das Achtelfinale. Die Plätze 9 bis 24 spielen in einer
Playoff-Runde um weitere acht Plätze.

HANDBALL

WM
Halbfinale
Frankreich – Kroatien 28:31

BASKETBALL

Bundesliga
Rasta Vechta – Löwen Braunschweig 91:88

EISHOCKEY

DEL
Iserlohn Roosters – Löwen Frankfurt n.P. 3:4

ERGEBNISSE

. Weil sie sich nicht wie Bayer
Leverkusen direkt für das Achtel-
finale qualifiziert haben, müssen
Borussia Dortmund und der FC
Bayern in die Playoffs der
Champions League.

. Am Freitag wird in Nyon um 12

Uhr die erste K.-o.-Runde aus-
gelost.

. Die möglichen Gegner des BVB
sind Sporting Lissabon und der
FC Brügge. Den Bayern blüht
entwederManchester City oder
Celtic Glasgow.

PLAYOFFS IN DER CHAMPIONS LEAGUE

Eintracht trotz 0:2
im Achtelfinale
ROM (dpa). Eintracht Frank-

furt hat trotz einer 0:2 (0:1)-
Niederlage bei der AS Rom um
Mats Hummels den direkten
Einzug ins Achtelfinale der
Europa League geschafft. Die
Hessen beendeten die Liga-
phase unter den besten acht
Teams. Der ehemalige Bun-
desliga-Profi Angeliño (44. Mi-
nute) und Eldor Shomurodov
(69.) erzielten die Treffer für
die Italiener.
Bundesliga-Kontrahent TSG

Hoffenheim ist hingegen trotz
eines deutlichen Sieges zum
Abschluss der Vorrunde in der
Europa League ausgeschie-
den. Die Mannschaft von Trai-
ner Christian Ilzer gewann
beim RSC Anderlecht überra-
schend 4:3 (1:1), verpasste
aber dennoch die Top 24 und
die Playoffs.


